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ALLES FÜR IHRE ALLES FÜR IHRE 
TRAUMKÜCHE!

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH
Schattau 38, 5622 Goldegg
Tel.: 06415/8470, info@gfrerer-kuechen.at 
MO-FR: 09:00-12:00 / 13:30-18:00
www.gfrerer-kuechen.at

BESUCHEN SIE UNS BESUCHEN SIE UNS MO - FR, 09:00 – 12:00 UHR & 13:30 – 18:00 UHR 

IN UNSEREM SCHAURAUM



DIE SUPERCARS
DER SUPERSTARS

INTERVIEW:
PATRICK HOCHLEITNER
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Ihr A-G Cup 
Spezialist

2016

Du hast eine außergewöhnliche Sammelleidenschaft, die eine 
Geschichte erzählt? Du bist in einem Verein aktiv und möchtest 

euer Engagement einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen?  
Oder setzt du dich mit einem sozialen, ökologischen oder  

nachhaltigen Projekt für andere Menschen oder unsere Umwelt 
ein?  Das Weekend Magazin Pongau & Ennstal stellt künftig 

genau diese Persönlichkeiten, Ideen und Initiativen in den Mit-
telpunkt. Erzähl uns von deinem Engagement, deiner Sammlung 

oder deinem Verein – wir hören zu! Dann melde dich bei uns: 
redaktion@pongaumagazin.at  

Projekte die uns beeindrucken stellen wir  
künftig bei uns im Magazin vor.

& LEIDENSCHAFT

Engagement
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Die nächste Ausgabe des 
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erscheint wieder 
am 02.07.2026
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MARKISEN

St. Johann neben Dieselkino
Tel. 06412 / 8952 
www.lienbacher.info

HIGH
LIGHTS

E in schönes Zuhause be-
ginnt mit den richtigen 
Entscheidungen – und 

genau dafür ist jetzt der ideale 
Zeitpunkt. In Zeiten steigender 
Preise setzt das Wohnstudio 
Resch ein klares Zeichen und 
bietet seinen Kunden*innen eine 
attraktive Sonderaktion. Für die 

kommenden zwei Monate er-
halten Sie 10 % Rabatt auf alle 
Bestellungen. Dabei spielt es kei-
ne Rolle, wann Ihr Projekt um-
gesetzt wird: Die Aktion gilt 
auch für Liefertermine bis zu ei-
nem Jahr im Voraus. So haben 
Sie die Möglichkeit, frühzeitig 
zu planen und gleichzeitig von 

den aktuellen Vorteilen zu profi-
tieren. Der Sonderrabatt gilt für 
das gesamte Sortiment, dazu 
zählen unter anderem Marken 
wie DAN Küchen, next125, 
Schüller Küchen, BORA, Bosch, 
Miele, Forcher Tirol sowie 
JOKA und Nobamobili. Damit 
verbinden sich hochwertige Ma-

terialien, durchdachtes Design 
und langlebige Qualität zu indi-
viduellen Wohnlösungen. Besu-
chen Sie den Schauraum in St. 
Johann im Pongau und lassen 
Sie sich inspirieren. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und sichern Sie 
sich Ihre persönliche Wohn- 
lösung zum Vorteilspreis.   

WOHNSTUDIO RESCH

Wohnträume jetzt sichern!
IM WOHNSTUDIO RESCH. 10 % Sonderrabatt auf alle Bestellungen – hochwertige Marken zum Vorteilspreis.

„Vorbeischauen lohnt sich! Lassen
Sie sich beraten und vereinbaren sie

einen Termin am besten per E-Mail:
studio@wohnstudioresch.at“

Christian und 
Richard Resch

Wohnstudio Resch
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Resch GmbH & Co KG
Hauptstrasse 64, 5600 St. Johann im Pongau
Tel. +43 (0) 6412 / 6305, info@wohnstudioresch.at
WWW.WOHNSTUDIORESCH.AT
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Bischofshofen. Mitten in Bischofshofen pulsiert seit vielen 
Jahren das Jugendleben: Die Chillbase ist Treffpunkt, Rückzugsort 
und Ideenschmiede für Jugendliche aus der Stadt und den umlie-
genden Gemeinden. Seit 1994 bietet das Jugendzentrum jungen 
Menschen einen offenen Raum zum Treffen, Ausprobieren und Mit-
gestalten. Die Türen stehen allen 12- bis 18-Jährigen offen – Dienstag 
bis Freitag von 13:00 bis 19:00 Uhr und samstags von 14:00 bis 19:00 
Uhr.

Vera Schlager
Vorstand Jugendtreff Chillbase

JUGENDTREFF 
CHILLBASE 

VORWORT

Ein Ort, an dem junge Menschen 
willkommen sind, ernst genommen 
werden und erleben dürfen, dass 
sie mit ihren Gedanken, Sorgen, 
Ideen und Träumen Platz haben. 
Genau das verstehen wir bei den 
Kinderfreunden unter moderner 
offener Jugendarbeit. Für uns Kin-
derfreunde ist es ein großes Anlie-
gen, das unsere Einrichtungen 
Räume schaffen, die die Welt ein 
Stück besser machen. Jugendar-
beit bedeutet für uns Beziehung, 
Zuhören, Hinschauen, Begleiten, 
Grenzen setzen und gleichzeitig 
Freiräume ermöglichen. Unsere 
Einrichtungen stehen für absolute 
Gewaltfreiheit, Kinderschutz und 
respektvolles Miteinander. Das 
Chillbase zeigt, wie wertvoll offene 
Jugendarbeit für eine Gemeinde 
sein kann: Jugendliche erleben 
Gemeinschaft, finden Unterstüt-
zung und können sich unabhängig 
von Herkunft, Religion oder Ge-
schlecht entfalten. Mein besonde-
rer Dank gilt dem Team vor Ort, 
unserer Bereichsleitung und der 
Stadtgemeinde Bischofshofen, die 
Jugendarbeit mit großem Engage-
ment und finanziellen Mittel unter-
stützt – alles andere als selbstver-
ständlich. Wir freuen uns auf den 
Umzug und darauf, die neue Loca-
tion gemeinsam mit den Jugendli-
chen mit Leben zu füllen. Denn 
genau darum geht es: jungen Men-
schen zu zeigen, dass sie wichtig 
sind – und dass sie ein wichtiger 
Teil unserer Gesellschaft sind.

VEREINE

Seit 2015 wird das Ju-
gendzentrum von 
den Kinderfreunde 

Salzburg betrieben, dem 
Landesverband der Öster-
reichische Kinderfreunde. 
Die Kinderfreunde gehören 
zu den größten Kinder- und 
Familienorganisationen Ös-
terreichs und setzen sich 
seit über 100 Jahren für die 
Interessen, Rechte und 
Chancen von Kindern und 

Jugendlichen ein. Im Mit-
telpunkt ihrer Arbeit stehen 
Kinderrechte, Chancen-
gleichheit, demokratische 
Mitbestimmung und ein so-
lidarisches Miteinander. 
Mit zahlreichen Freizeit-, 
Bildungs- und Betreuungs-
angeboten schaffen die Kin-
derfreunde Räume, in de-
nen junge Menschen ihre 
Talente entdecken, Selbst-
vertrauen entwickeln und 

Gemeinschaft erleben kön-
nen – so auch in der Chill-
base in Bischofshofen.

Gemeinsam  
statt einsam
Das Herz der Chillbase ist 

das Miteinander. Das Jugend-
zentrum versteht sich als of-
fener Treffpunkt, an dem alle 
willkommen sind – unabhän-
gig von Herkunft, Religion 
oder Geschlecht. Hier zählt 
jede Stimme: Gedanken, 
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FAKTEN

	n Gründung:  	 2015
	n Ort: 	 Molkereistraße 10 

		  5500 Bischofshofen
	n Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Freitag von 13:00 bis 19:00 Uhr  

		  Samstag von 14:00 bis 19:00 Uhr 

	n Geschäftsführung  
	 Verein Kinderfreunde 	 Vera Schlager

	n Team: 	 Pedro Cardoso, Gerald Oberascher 

	n Tel: 	 0699 / 145 54 894
	n E-Mail: 	 jugendtreff.chillbase@sbg.kinderfreunde.at
	n   @jugendtreffchillbase
	n www.kinderfreunde.at/angebote/detail/ 

	 jugendtreff-chillbase-bischofshofen

TRENDS
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Wünsche und Ideen dürfen – 
und sollen – eingebracht 
werden. Mitreden ist nicht 
nur erlaubt, sondern aus-
drücklich erwünscht. Zuhö-
ren und Respekt stehen an 
erster Stelle. Alle sind will-
kommen. Niemand wird aus-
gegrenzt.

Das Angebot –  
mehr als nur Chillen
Während der Öffnungszei-
ten steht den Jugendlichen 
die gesamte Ausstattung frei 
zur Verfügung: Musikanlage 
mit Bluetooth – Playlists 
ganz nach eigenem Ge-
schmack, Wuzzler (Tisch-
fußball) und Tischtennis, 
zwei PCs mit Internetzu-
gang, Fernseher und Playsta-

tion 4, eine große Auswahl 
an Brettspielen und gemütli-
che Sofas zum Entspannen 
und Plaudern. Ein besonde-
res Highlight ist der Girls 
Corner im hinteren Bereich 
– ein geschützter Raum, in 
den sich Mädchen zurück-
ziehen können. Zusätzlich 
finden regelmäßig Girls 
Days mit eigenen Aktivitä-
ten und Programmpunkten 
statt.

Gemeinsam kochen,  
feiern und entdecken
Ein fixer Bestandteil des Pro-
gramms ist das gemeinsame 
Kochen. Was auf den Tisch 
kommt, entscheiden die Ju-
gendlichen selbst – das Team 
unterstützt bei Planung und 
Umsetzung. Als gesundheits-
kompetenter Jugendtreff le-
gen wir Wert auf eine gesun-
de Ernährung. Statt klassi-
schen Fast-Food-Angeboten 
setzen wir verstärkt auf aus-
gewogene, frische und 
fleischlose Gerichte. Darüber 
hinaus organisiert die Chill-
base regelmäßig Workshops 
zu spannenden Themen, 
Ausflüge und gemeinsame 
Aktivitäten sowie Feste und 
Partys zu besonderen Anläs-
sen. Und wenn es einmal 

nicht nur um Freizeit geht, ist 
das Team ebenfalls da: Die 
Mitarbeitenden unterstützen 
Jugendliche auch bei schuli-
schen Herausforderungen, 
persönlichen Anliegen oder 
der Suche nach Ausbildungs- 
und Jobmöglichkeiten.

Chillbase –  
mehr als ein Jugendtreff
Die Chillbase ist ein Ort 
zum Ankommen, Mitge-
stalten und Dazugehören.
Ein Raum, in dem Jugendli-
che ihre Freizeit sinnvoll 
verbringen, Freundschaften 
knüpfen und ihre eigenen 
Ideen verwirklichen kön-
nen – begleitet von einem 
engagierten Team der Kin-
derfreunde. Die Mitarbei-
tenden begleiten Jugendli-

che bei schulischen Heraus-
forderungen, persönlichen 
Anliegen sowie bei der Ori-
entierung in Richtung Aus-
bildung und Beruf. Ziel ist 
es, Alltagskompetenzen zu  
fördern, Selbstständigkeit  
zu stärken und junge  
Menschen in ihrer Identi-
tätsentwicklung zu unter-
stützen. 	

Chillbase zieht um:  
Ab Juni direkt am 
Bahnhof Bischofshofen
Ab Juni übersiedelt das Ju-
gendtreff Chillbase in neue 
Räumlichkeiten in der Jo-
sef-Leitgeb-Straße 1 in Bi-
schofshofen – und befindet 
sich damit künftig in zentra-
ler Lage, direkt gegenüber 
dem Bahnhof.	  

VEREINE
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unsere steine
erzählen geschichten

für orte mit bedeutung

BAD
WOHNEN

KÜCHE

Sicherheitszylinder
Schließanlagen

06412 / 8952
St. Johann

neben Dieselkino

PONGAU- & 
ENNSTALBLICKE

50jährige Treue zu Radstadt
Seit 50 Jahren verbringt Rolf Junge seinen Urlaub in Radstadt und ist damit 
ein besonders treuer Stammgast des Untersulzberghofs der Familie Haym. 
Für diese langjährige Verbundenheit wurde er nun im Rahmen einer Gäs-
teehrung ausgezeichnet. Obmann und Geschäftsführer des Tourismusver-
bands Radstadt sowie die Familie Haym gratulierten herzlich und bedankten 
sich bei Rolf Junge für seine jahrzehntelange Treue zu Radstadt und dem 
Untersulzberghof.

Sanierung mit Wirkung: Tautermann  
setzt auf nachhaltige Energieeffizienz
Am Standort eines ehemaligen Bauhofs hat Tautermann – Die Grün-
raum Oase seinen Firmensitz umfassend thermisch saniert und setzt 
damit neue Maßstäbe in Sachen Energieeffizienz. Durch den Umstieg 
von Gas auf Fernwärme konnte der Energieverbrauch von ursprüng-
lich rund 240.000 kWh auf etwa 65.000 kWh jährlich gesenkt werden. 
Ergänzend sorgt eine Photovoltaikanlage mit Speicher für weitge-
hende Energieautarkie. Weitere Maßnahmen wie Dämmung, Fens-
tertausch und LED-Umrüstung steigern die Effizienz zusätzlich. Für 
dieses nachhaltige Gesamtkonzept wurde das Unternehmen mit dem 
„umwelt blatt salzburg 2025“ ausgezeichnet.
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Wanne raus – Dusche rein 
BAZUBA. Dusche statt Badewanne – lärmarm und schnell.
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www.bazuba.at
5672 Fusch a. d. Glstr.

Ohne aufwändige  
Umbauarbeiten zur  
barrierefreien Dusche.

IHRE VORTEILE 
Umbau in 3 Tagen
Ohne Abschlagen der Fliesen
Zum attraktiven Preis
Alles aus einer Hand

FUGENLOS • BARRIEREFREI • PFLEGELEICHT
Kostenlose 

Beratung: 

06546-21133

Wanne raus,

  Dusche rein!

vorher nachher vorher nachher

D er Umbau einer Ba-
dewanne zur Du-
sche ist langwierig 

und kompliziert? FALSCH! 
bazuba entfernt innerhalb we-
niger Tage Ihre Badewanne 
und setzt an derselben Stelle 
eine bequeme, extragroße und 
leicht begehbare Dusche – 
schmutz- und lärmarm. Die 
Glasabtrennung oder Dusch-
kabine entsteht nach Ihren 
Wünschen und hochwertige 
Armaturen runden das mo-

derne Erscheinungsbild ab. 
Das neue Design für die  
Dusche: Designpaneele. Eine 
große Auswahl moderner De-
signpaneele macht Ihnen die 
Gestaltung leicht. Die hoch-
wertigen Wandpaneele sind 
besonders pflegeleicht und 
absolut wasserdicht. Mit einer 
attraktiven Farbpalette passen 
sie sich in jedes bestehende 
Badezimmer ein. Ob erfri-
schend modern oder etwas 
klassischer – Sie haben jede 

Gestaltungsfreiheit im De- 
sign. Selbstverständlich wer-
den Duschtassen, Duschkabi-
nen, Duschabtrennungen und 
Wandabdichtungen fachmän-
nisch mittels Verbundabdich-
tung gegen Feuchtigkeit abge-
dichtet. Mit bazuba haben Sie 
einen Ansprechpartner für 
alle Fragen. Ersparen Sie sich 
die Unannehmlichkeiten einer 
wochenlangen Baustelle – nur 
wenige Tage trennen Sie von 
einem komfortablen Bad. �V

Wer sich für diese moder-
ne Art der Badsanierung 
interessiert, vereinbart am 
besten gleich einen kos-
tenlosen Beratungstermin:

Telefon: 06546 / 21133 
oder unter
www.bazuba.at 

Der Schauraum in Fusch 
ist einen Besuch wert.
Hier können Sie sich von 
der Qualität von bazuba 
überzeugen.

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO–FR  8:00 – 12:00 Uhr
Nachmittags nur nach  
telefonischer Vereinbarung

PONGAU- & 
ENNSTALBLICKE

Rettungskarte im Fahrzeug: Wie ein Blatt Papier 
unter der Sonnenblende Leben retten kann
Wenn Feuerwehrkräfte zu schweren Verkehrsunfällen gerufen werden, zählt 
nicht nur Schnelligkeit, sondern auch Präzision. Daher richtet der Salzbur-
ger Landesfeuerwehrverband einen Appell an alle Fahrzeughalterinnen und 
Fahrzeughalter und ruft dazu auf, sogenannte Rettungskarten im Fahrzeug 
mitzuführen. Dieses ausgedruckte Dokument enthält fahrzeugspezifische 
technische Informationen und kann im Ernstfall entscheidende Minuten bei 
der Menschenrettung nach Verkehrsunfällen sparen – insbesondere bei  
modernen Fahrzeugen mit komplexer Technik und Elektroantrieben.

1. Platz im Bundesland Salzburg  
für Kardinal Schwarzenberg Klinikum
Das Kardinal Schwarzenberg Klinikum in Schwarzach wurde beim 
„Klinik-Award Austria 2026“ der ÖGVS – Gesellschaft für Verbraucher-
studien mit dem 1. Platz im Bundesland Salzburg ausgezeichnet. Die 
Auszeichnung basiert auf einer Analyse der Bereiche Patientenzufrie-
denheit und Prozessqualität in 174 österreichischen Krankenhäusern 
der Akutversorgung. „Dass unser Haus dabei in Salzburg an der Spitze 
steht, ist ein starkes Zeichen dafür, dass unser Anspruch an Qualität 
und Menschlichkeit im Alltag gelebt wird – und auch außerhalb unseres 
Hauses wahrgenommen wird“, sagt Dr. Eugen Adelsmayr, Geschäftsfüh-
rer und Ärztlicher Direktor des Kardinal Schwarzenberg Klinikums.
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Aktuelle Infos unter:  
www.kultur-plattform.at
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SA, 30.05. bis SA, 13.06.
Ausstellung 

Wilfried Kreuzberger & Moritz Moser
 

MI, 24.06., 18 Uhr
Krisenherd Internet? 

Im Dialog: Ingrid Brodnig
Anfangs war mit der weltweiten Verbrei-
tung des Internets die Hoffnung auf eine 
„bessere Welt“ verbunden, Bildung und 

Information waren plötzlich für viele Men-
schen unkompliziert zugänglich. Mittler-
weile sind Hass im Netz, Desinformation 
und manipulative Algorithmen allgegen-

wärtig und verändern Debattenkultur und 
soziales Miteinander. Mit Digitalexpertin 
Ingrid Brodnig diskutieren wir über diese 
Phänomene und über Medienkompetenz 
im 21. Jahrhundert, gehen aber auch der 
Frage nach, ob und wie in Zukunft positive 
Aspekte des digitalen Raumes wieder mehr 

an Bedeutung gewinnen können.
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Mädesüß, Nachtkerze  
und Odermenning

KRÄUTERHERZ ABC. Drei Heilpflanzen, die nicht so bekannt sind! Von Karolina Hudec

D ie wahrlich frostigen 
Eisheiligen in diesem 
Jahr liegen hinter uns 

und der heiß ersehnte Regen 
hat der Natur sehr gutgetan. 
Nun scheint es so, als würde 
die Pflanzenvielfalt jeden Tag 
mehr und mehr werden. Das 
warme Wetter der kommen-
den Monate hilft bei der Pro-
duktion der wertvollen und 
wohltuenden Inhaltsstoffe in 
den verschiedenen Wildkräu-
tern und Heilpflanzen. Dieses 
Mal möchte ich ein paar viel-
leicht nicht so bekannte Heil-
pflanzen vorstellen. Denn mit 
Mädesüß, Nachtkerze oder 
Odermennig weiß man even-
tuell nicht gleich etwas anzu-
fangen. Dabei ist eine dieser 
Heilpflanzen, in der heutigen 
modernen Verarbeitungsform, 
bestimmt für einige schon mal 
ein wertvoller Helfer bei Kopf-
schmerzen, Zahnschmerzen 
oder in der Erkältungszeit ge-
wesen. Welche das sein könn-

te, verrate ich: Es ist das Echte 
Mädesüß! 

M wie Mädesüß  
Filipendula ulmaria
An feuchten Stellen gedeiht 
das hochwachsende Echte 
Mädesüß und scheint mit 
seinen feinen weißen Blüten 
fast wie über der Wiese zu 
thronen. Daher wird das Mä-
desüß im Volksmund auch 
Wiesenkönigin genannt. Mä-
desüß verströmt einen be-
sonderen Duft, bei welchem 
es interessanterweise unter-
schiedliche Wahrnehmungen 
gibt. Mal wird der Duft wie 
Vanille beschrieben, andere 
empfinden es wie Bitterman-
del und dann gibt es noch 
die, die den Duft wie in einer 

Arztpraxis oder wie den von 
ein Heftpflaster beschreiben. 
Also wirklich sehr, sehr un-
terschiedlich! Unser Vorfah-
ren nutzen das duftende Mä-
desüß nicht nun in ihrer Na-
turapotheke, sondern auch 
zum Aromatisieren von 
Wein und Met, dem Honig-
wein. Wenn man diese wun-
derbare und wohltuende 
Heilpflanze einmal für sich 
entdeckt hat, wird sie gerne 
in die häusliche Naturapo-
theke in verschiedenster 
Form aufgenommen. Denn 
das Mädesüß trägt einen be-
sonderen Inhaltsstoff in sich, 
die sogenannte Salicylsäure! 
Mädesüß wird nicht ohne 
Grund als „Aspirin der Wie-
se“ bezeichnet. Aufgrund sei-

„Die Natur hält oft mehr bereit, als man  
vermutet – unscheinbar im Verborgenen,  

aber voller wertvoller Kräfte.“

Karolina Hudec
zert. Kräuterpädagogin  aus Mühlbach am Hochkönig

Volksheilkunde wird Mä-
desüß vor allem in der Erkäl-
tungszeit eingesetzt, etwa bei 
Fieber, Glieder-, Zahn- und 
Kopfschmerzen. Zudem wird 
ihm eine schweißtreibende 
Wirkung zugeschrieben und 
es findet auch zur Raumbe-
duftung Verwendung.

N wie Nachtkerze  
Oenothera biennis
Diese Pflanze wurde zur 
Heilpflanze des Jahres 2026 
gewählt! Nach Europa kam 
diese Heilpflanze bereits vor 
einigen hundert Jahren aus 
ihrem Ursprungsland Nord-
amerika. Die gelben großen 
Blüten der Nachtkerze öff-
nen sich erst zu Beginn der 
Dämmerung, daher stammt 
die Bezeichnung „Nachtker-
ze“. Mit neuen Blüten wird 
dieses Schauspiel jeden Tag 
wiederholt. Der feine vanille-
ähnliche Duft lockt viele In-
sekten und bietet ihnen eine 
wichtige Nahrungsquelle. 
Die sogenannte Gewöhnliche 
Nachtkerze ist wahrschein-
lich einigen als das zu 
„Nachtkerzenöl“ verarbeitet 
Produkt ein Begriff. Und ge-
nau hier zeigt diese Heil-
pflanze ihr besonderes Ein-
satzgebiet. Das hochwertige 
Öl findet sich oftmals in Sal-
ben und Cremen oder auch 
für die innerliche Einnahme 
in Kapselform. Aus den 
dunklen Samen wird das 

SERIE

wertvolle Nachtkerzenöl ge-
wonnen, welches entzün-
dungshemmend wirkt und 
Linderung bei empfindlicher, 
juckender und trockener 
Haut verschafft. Besonders 
Neurodermitis geplagte 
Menschen schätzen diese Ei-
genschaften! Der etwas hö-
here Preis erklärt sich aus der 
enormen Samenmenge, die 
man für die Gewinnung des 
wertvollen Öls benötigt. Von 
der Gewöhnlichen Nachtker-
ze wurden früher nicht nur 
die Wurzeln genutzt, son-
dern auch die jungen Blätter 
und Blüten als Wildgemüse 
verzehrt. Besonders die Sa-
men enthalten wertvolle In-
haltsstoffe, allen voran lang-
kettige essenzielle Fettsäu-
ren. In der Volksheilkunde 
findet die Nachtkerze vor al-
lem Anwendung bei Haut-
problemen wie trockener 
Haut, Juckreiz oder Neuro-
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dermitis sowie bei allergi-
schem Asthma.

O wie Odermennig 
Agrimonia eupatoria 
Auch der Gewöhnliche 
Odermennig zeigt sich mit 
hübschen gelben Blüten und 
auch diese Heilpflanze wird 
in der Naturheilkunde im 
Bereich der Hautentzündun-
gen verwendet. Juckreizstil-
lend, entzündungshemmend 
und zusammenziehend sind 
unter anderem die Wirkun-
gen des Odermenniges. In 
der Schulmedizin bei leich-
tem Durchfall empfohlen, 
als Mittel bei Gallenbe-
schwerden wurde diese Heil-
pflanze in der Volksheilkun-
de geschätzt.  In der heuti-
gen Zeit wird er mittlerwei-
le recht wenig genutzt. Be-
reits vor mehr als über 1500 
Jahren vor Christus, wurde 
Odermennig schriftlich als 

Ordermennig

ner Inhaltsstoffe kann es 
ähnlich wirken, allerdings 
sollten Personen mit entspre-
chender Unverträglichkeit 
auf die Verwendung verzich-
ten. Die Pflanze ist auch un-
ter den Namen Wiesenaspi-
rin, Wiesenkönigin oder Im-
menkraut bekannt. Sie ent-
hält ätherische Öle, Flavonoi-
de, Gerbstoffe, Mineralstoffe 
sowie Vitamin C. In der 

Heilpflanze erwähnt! Da-
mals wurde die Heilpflanze 
noch als Heilmittel für Au-
genleiden verwendet. Es 
dauerte bis 2015, bis der Ge-
wöhnliche Odermennig offi-
ziell als traditionelle Heil-
pflanze anerkannt wurde. 
Die bis zu 80 cm hohe Pflan-
ze ist auch unter den Namen 
Sängerkraut oder Kleine Kö-
nigskerze bekannt. Sie ent-
hält unter anderem Bitter-
stoffe, Gerbstoffe, Flavonoi-
de, ätherisches Öl und Kie-
selsäure. In der Volksheil-
kunde wird Odermennig vor 
allem bei Entzündungen im 
Mund- und Rachenraum, 
bei Magen-Darm-Beschwer-
den und Durchfall einge-
setzt. Zudem findet er An-
wendung bei leichten Hau-
tentzündungen, schlecht 
heilenden Wunden sowie 
zur Pflege der Stimmbänder. 

Fazit
Immer wieder erstaunlich, 
welche Vielfalt an Wildkräu-
tern und Heilpflanzen wir in 
der Natur vorfinden können 
und wie abwechslungsreich 
die Anwendungsgebiete sein 
können. Dabei braucht es 
nur Interesse und Genauig-
keit bei der Pflanzenbestim-
mung, dann steht einem die-
se wunderbare Welt der 
Wildkräuter und Heilpflan-
zen offen!	    

Mädesüß

Nachtkerze 

 

 

 

5-Gang-Menü in unserer  
urigen Lech‘n Stub‘n
Thementage: Fondue, Fisch, Romantik-
Abend, uvm. Jeden Mittwoch – Sonntag, 
18.00 bis 20.00 Uhr. Reservierung  
bis zum Vortag! € 49,– pro Person. 

Massagen und  
Kosmetikanwendungen
Täglich buchbar. Prämierte Produkte  
von Dr. Spiller, Trawenmoor sowie 
Styx Aroma Derm Natur Kosmetik.

Schlossstraße 45 · 5550 Radstadt 
info@sporthotel-radstadt.com  
www.sporthotel-radstadt.com

Tel. +43 6452 / 5590
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Möchten sie einen 
stets perfekten Pool? 

SCHIEBE-ABDECKUNGEN FÜR POOLS. Mit einer hochwertigen Schiebe-Abdeckung genießen Sie 
maximale Sicherheit und höchsten Komfort für Ihren Pool. Sie schützt Kinder & Haustiere  

zuverlässig und bewahrt gleichzeitig den freien Blick auf das beleuchtete Wasser.

B ei MP Studio in 
Mitterberghütten 
stehen Nachhaltig-

keit und Umweltschutz im 
Bereich Poolbau im Fokus. 
Das Team von MP Studio 
setzt sich kontinuierlich für 
Verbesserungen und Opti-

mierungen ein, um innova-
tive Lösungen zu finden. In-
vestitionen in neue Projek-
te spielen dabei eine wichti-
ge Rolle. Besonders wichtig 
ist die Verwendung von 
Qualitätsprodukten mit 
langer Lebensdauer, die im 

Bedarfsfall repariert wer-
den können, um einen 
nachhaltigen Beitrag zu 
leisten.

Moderne Pooltechnik 
von unserem Partner  
Inverquark by iGarden

Mit moderner Pooltechnik 
machen Sie ihren Pool noch 
komfortabler, effizienter  
und leistungsstärker. Wir 
stellen Ihnen ausgewählte 
Qualitätsprodukte von  
Inverquark vor für noch 
mehr Poolgenuss.        
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Mehr Sicherheit.  
Weniger Aufwand.  
Mehr Genuss für  
Ihren perfekten Pool. 
Gemeinsam mit der Firma Bayrol bieten 
wir Ihnen eine professionelle Wasserana-
lyse zur präzisen Kontrolle und optimalen 
Pflege Ihrer Wasserqualität an.

M30 Wärmepumpe
Die M30 vereint modernste Tech-
nologie hohe Energieeffizienz und 
stillvolles Design. Wärmepumpe für 
angenehm warmes Poolwasser bei 
geringem Stromverbrauch und leiser 
Betriebsweise- für verlängerte  
Badesaison.

InverX Poolroboter  
Aktion 1.099,– €*

Automatische kabellose Poolreinigung 
von Boden, Wänden und Wasserlinien. 
Leistungsstark mit einer Akkuladung 
bis zu 12 Stunden & einfach zu bedie-
nen für dauerhaft sauberes Wasser.  
3 Jahre Garantie. 
*Aktion 4 Wochen gültig!

InverEco Filterpumpe
Energiesparende Filterpumpe für zuverlässige  
Wasserzirkulation und dauerhaft klares Poolwasser 
bei niedrigen Betriebskosten. Die Pumpe eignet  
sich für Pools von 20 - 40m3 / 230 V.  
Drehzahlgeregelte  
Poolpumpe.

InverJet P-Serie Gegenstrom- 
anlage zum Nachrüsten
Leistungsstarke Gegenstromanlage für 
Schwimmtraining, Fitness und Massage –  
verwandelt den Pool in eine vielseitige  
Wellnesszone. Eine patentierte Turbotech- 

nologie und individuell einstell- 
baren Strömungsstärken  

bieten Ihnen ein einzigartiges 
Schwimmerlebnis.

MP Studio Mairhofer GmbH
Bundesstraße 4

5500 Bischofshofen
Tel: +43 6462 52 56

firma@mp-studio.info
www.mp-studio.info

@mp_studio_mairhofer

WEEKEND MAGAZIN | 15	 14 | WEEKEND MAGAZIN



INTERVIEW

Vom Pongau auf die 
internationale Bühne

PATRICK HOCHLEITNER. Der gebürtige Gasteiner und heute in Zell am See lebende Künstler zeigt 
seine Arbeiten aktuell im Palazzo Bembo – einem der zentralen Ausstellungsorte der Biennale.  

Mit seiner Serie „Lebenslinien“ bewegt er sich zwischen Intuition, Struktur und einem  
künstlerischen Zugang, der persönliche Erfahrungen mit universellen Themen verbindet.

P atrick, deine Arbeiten 
werden 2026 im Pa-
lazzo Bembo in Vene-

dig gezeigt – einem Ort, an 
dem internationale Gegen-
wartskunst aufeinandertrifft. 
Was bedeutet dieser Schritt 
für dich persönlich?
Patrick: Es ist das Größte, was 
mir bisher passiert ist – künst-
lerisch, aber auch menschlich. 
Wenn man aus dem Pongau 
kommt, aus einer Familie ohne 
Kunsthintergrund, und dann 
im historischen Palazzo 
Bembo ausstellt, einem der be-
deutendsten Orte der interna-
tionalen Gegenwartskunst – 
das ist schwer in Worte zu fas-
sen. Ein Ritterschlag, wie es im 
Platzhirsch so schön heißt. 
Aber gleichzeitig auch ein An-
fang. Ein Zeichen, dass der 
Weg, den ich gegangen bin, 
der richtige war.

Du kommst ursprünglich aus 
dem Gasteinertal und stellst 
nun auf einer internationa-
len Bühne aus. Wie verän-
dert so ein Weg den Blick auf 
die eigene Arbeit?
Patrick: Er schärft ihn. Wenn 
die eigene Arbeit auf Augen-

höhe mit internationalen Posi-
tionen steht, fragt man sich 
plötzlich genauer: Was ist 
wirklich der Kern meiner Bild-
sprache? Was ist universell da-
ran, was ist zutiefst persön-
lich? Die Herkunft spielt dabei 
keine unwichtige Rolle – das 
Licht in den Alpen, die Weite, 
die Stille – das steckt in mir 
drin, auch wenn man es in den 
Bildern vielleicht nicht auf den 
ersten Blick sieht.

Deine Serie „Lebenslinien“ 
wirkt gleichzeitig spontan 
und sehr kontrolliert. Wie 
entstehen diese Kompositio-
nen eigentlich?
Patrick: Die Bilder entstehen in 
einem erstaunlich fließenden 
Prozess – sie gehen wirk-
lich leicht von der Hand, 
wie ich selbst manchmal 
staune. Ich setze mich hin, 
beginne und dann übernimmt 
etwas. Wenn man zu viel 
denkt, funktioniert Kunst 
nicht. Man muss fühlen. 
Gleichzeitig steckt natürlich 
Erfahrung dahinter – Jahr-
zehnte des Beobachtens, des 
Übens und der Ausbildung. 
Das Kontrollierte und das 

FO
TO

S:
 P

AT
RI

CK
 H

O
CH

LE
IT

N
ER

INTERVIEW INTERVIEW

Du hast früher stärker figu-
rativ gearbeitet und später 
einen deutlich abstrakteren 
Zugang entwickelt. Was hat 
diesen Wandel ausgelöst?
Patrick: Mehrere Dinge. Die 
Meisterklasse bei Rosa Loy war 
prägend – nicht weil sie mir ge-
sagt hätte, was ich malen soll, 
sondern weil sie mir sagte: 
Kunst kannst du eigentlich 
nicht lernen. Was du lernen 
kannst, sind Bildaufbau und 

Farbkomposition. Den Rest 
musst du selbst herausfinden. 
Das hat mich befreit. Hinzu 
kam die Fotografie – die 
Nachtfotografie, der Sternen-
himmel. Sie hat mich zurück 
zur Malerei gebracht, aber mit 
einem anderen Blick. Die Ge-
schichten sind noch da – aber 
subtiler.

In deinen Bildern steckt viel 
Bewegung, Verdichtung und 

Auflösung. Spiegeln diese 
Werke auch persönliche Er-
fahrungen wieder?
Patrick: Ja, aber ohne, dass ich 
das immer bewusst steuere. 
Persönliche Erfahrungen ver-
binden sich mit universellen 
Themen – Verlust, Hoffnung, 
Suche nach Identität. Ich will 
keine fertige Geschichte erzäh-
len. Jeder soll in den Bildern et-
was Eigenes entdecken. Mein 
größter Wunsch ist es, eine 

Welt zu schaffen, in der Men-
schen ihre eigenen Grenzen 
überwinden können. Etwas, 
das über den Alltag hinaus-
weist.

Du arbeitest tagsüber in der 
Konditorei und abends im 
Atelier. Wie stark beeinflus-
sen sich Handwerk und 
Kunst gegenseitig?
Patrick: Stärker als man denkt. 
Die Konditorei gibt mir 

hatte vor etwa 30 Jahren zwei 
Diptychen gemalt, da waren 
die Linien schon drin. Sie sind 
für mich Bewegungsvektoren, 
Lebenswege. Sie treffen sich, 
überschneiden sich, gehen 
auseinander – genau wie 
Menschen, wie Begegnungen, 
wie das Leben selbst.

Spontane sind kein Wider-
spruch, sie tanzen miteinan-
der.

Linien ziehen sich wie ein ro-
ter Faden durch deine Wer-
ke. Warum fasziniert dich 
dieses Motiv so sehr?
Patrick: Linien begegnen mir 
überall. Ich ziehe sie als Kondi-
tor mit Schokolade auf Torten. 
Ich sah sie in Astrofotografien 
– Sternenspuren, die langen 
Belichtungszeiten. Und ich 

„Es gibt diesen Moment, wo ein Bild 
anfängt, ein eigenes Leben zu führen 
– und dann lasse ich es los.“
Patrick Hochleitnerk über seine künstlerische Arbeit
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Du bist nicht mehr zufrieden mit deiner Decke? Dann hat 
Plameco die Lösung für dich. Aus zahlreichen Farben und 
verschiedenen Oberflächen kannst du auswählen.  Deine 
neue Decke ist, einschließlich Beleuchtung, meist an ei-
nem Tag fertig eingebaut. Plameco-Decken sind pflege-
leicht. Hitze, Kälte oder Feuchtigkeit sind kein Problem. 
Vor allem für die Küche oder das Badezimmer ist wich-
tig, dass Schimmel, Algen oder Bakterien dem Decken-
material nichts anheben können. Mit Plameco kannst du 
im Handumdrehen „morgen schöner wohnen.“ Möchtest 
du mehr über Plameco Spanndecken erfahren? Dann 
melde dich bei uns, wir beraten dich gerne. 

Im Handumdrehen

Eine neue Spanndecke

 Gewerbestraße 5
 5621 St. Veit/Pg 

Einfach Termin vereinbaren
06415/6829

Plameco Spanndecken

 Höllwart Meisterbetriebe GmbH
 Tischlerei Niederlassung St. Veit

Höllwart Meisterbetriebe GmbH,  
Tischlerei Niederlassung St.Veit,  
Gewerbestraße 5, 5621 St. Veit/Pg., 06415/6829
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Rhythmus, Disziplin, Erdung. 
Früh aufstehen, Präzision, Ver-
antwortung für den Betrieb – 
das hält einen geerdet. Und 
wenn ich abends ins Atelier 
gehe, dann beginnt ein ganz 
anderes Leben. Der Übergang 
ist wie ein Atemzug. Das eine 
macht das andere möglich.

Präzision spielt sowohl beim 
Backen als auch beim Malen 
eine Rolle. Gibt es Parallelen 
zwischen einer perfekt aufge-
bauten Torte und einem ge-
lungenen Bild?
Patrick: Absolut – und ich la-
che oft darüber selbst. Eine 
Torte braucht Struktur, 
Schichten, Timing, ein Gespür 
für Proportionen. Genau das-
selbe braucht ein Bild. Licht 
und Schatten sind bei mir 
nicht bloß gestalterische Mit-
tel, sondern Metaphern für 
Dualität, Tiefe und Hoffnung. 
Und die Linie, die ich auf einer 
Torte aus Schokolade ziehe – 
die ist fast wie ein Pinselstrich. 
Die Linien, sage ich mir, ma-
che ich in der Kunst genauso.

Viele deiner Werke wirken 
emotional, aber nie auf-
dringlich. Was möchtest du 
beim Betrachter auslösen?

Patrick: Einen inneren Raum 
öffnen. Ich möchte, dass je-
mand vor einem meiner Bilder 
steht und kurz anhält. Dass et-
was in ihm in Bewegung gerät 
– eine Erinnerung, eine Frage, 
ein Gefühl, das er nicht benen-
nen kann, aber spürt. Keine 
Antworten, keine Moral. Nur 
dieser Moment des Innehal-
tens.

Deine Arbeiten lassen viel 
Raum für Interpretation. 
Wie wichtig ist dir diese Of-
fenheit?
Patrick: Sie ist das Wesent-
lichste. Symbolismus wird bei 
mir nicht illustrativ eingesetzt 
– er dient als formales Mittel, 
um Übergang, Schwelle und 
Wandel zu artikulieren. Ich 
will keine fertige Geschichte 
erzählen. Jeder soll etwas Eige-
nes entdecken. Wenn mir je-
mand erzählt, was er in einem 
meiner Bilder gesehen hat, 
und es hat nichts mit meiner 
ursprünglichen Idee zu tun – 
dann freut mich das. Das Bild 
lebt.

Du bewegst dich inzwischen 
auf einer internationalen 
Bühne. Wie wichtig ist heut-
zutage Selbstvermarktung 
für Künstler geworden?
Patrick: Unumgänglich. Ein 
Künstler, der nur malt und sich 
nicht vermarktet – das funkti-
oniert nicht. Das hat mir auch 
mein Mentor Siegfried Santo-
ni früh klar gemacht. Soziale 
Medien haben mir Türen ge-
öffnet, die sonst verschlossen 
geblieben wären – Galerien in 
europäischen Metropolen und 
demnächst vermutlich auch 
Madrid. Gleichzeitig darf man 
dabei nicht sich selbst verlie-
ren. Die Authentizität muss 
spürbar bleiben.

Bei der Biennale treffen un-
terschiedlichste Kunstströ-
mungen und Kulturen aufei-
nander. Was hat dich dort 
persönlich am meisten be-
eindruckt oder überrascht?
Patrick: Die Energie. Die Dich-
te an Positionen, die alle etwas 
zu sagen haben – das ist über-
wältigend und inspirierend zu-

gleich. Und gleichzeitig habe 
ich gemerkt, dass auch meine 
Arbeit standhält. Das war viel-
leicht die größte Überra-
schung, nicht dass sie auffiel, 
sondern dass sie dort ihren 
Platz hat.

Wie waren die ersten Reakti-
onen des internationalen 
Publikums auf deine Werke?
Patrick: Berührend. Menschen 
aus völlig unterschiedlichen 
Kulturkreisen blieben stehen, 
manche sehr lange. Es wurde 
kein Wort gebraucht, das Bild 
kommunizierte direkt. Das be-
stätigt mir, dass eine universel-
le Bildsprache möglich ist, 
wenn man ehrlich arbeitet.

Gab es Begegnungen oder 
Gespräche in Venedig, die 
dir besonders in Erinnerung 
geblieben sind?
Patrick: Ja! Gespräche mit 
Künstlern und Kuratoren, 
Sammlern aus Ländern, mit 
denen ich sonst kaum in Be-
rührung komme. Die haben 
mich auf Ideen gebracht, die 
ich noch nicht zu Ende ge-
dacht habe. Venedig ist auch 
ein Ort der Begegnung, nicht 
nur der Ausstellung. Diese 
menschliche Dimension ist 
mindestens so wertvoll wie die 
künstlerische.

Hat die Ausstellung in Vene-
dig deinen Blick auf die eige-
ne Arbeit oder auf zukünfti-
ge Projekte verändert?
Patrick: Sie hat ihn geschärft 
und gleichzeitig entspannt. Ich 
sehe klarer, was den Kern mei-

INTERVIEW

Patrick Hochleitner. Geboren und aufgewachsen im Gasteinertal, lebt und arbeitet 
Patrick Hochleitner in Zell am See. Der gelernte Konditormeister betreibt gemeinsam mit seinem 
Bruder das Café Schiebl in St. Johann im Pongau. Parallel dazu entwickelte er über Jahre seine 
künstlerische Arbeit, zunächst figurativ, später zunehmend abstrakt. Prägend waren unter 
anderem die Meisterklasse bei Rosa Loy sowie Einflüsse aus der Fotografie und internationalen 
Ausstellungen. Mit seiner Werkserie „Lebenslinien“ beschäftigt er sich mit Transformation, 
Bewegung und inneren Prozessen. 2026 stellt er im Rahmen der Ausstellung „Personal Structures 
– Confluences“ in Venedig aus. www.patrick-hochleitner.com

ner Arbeit ausmacht, den 
transformierenden Symbolis-
mus, die Lebenslinien als 
strukturelles Prinzip. Und ich 
bin weniger ungeduldig mit 
mir selbst geworden. Der Weg 
ist das Richtige, nicht nur das 
Ziel.

Nach den ersten Eindrücken 
in Venedig: Welche Bedeu-
tung hat diese Erfahrung in-
zwischen für dich persönlich 
und künstlerisch?
Patrick: Sie ist ein Wende-
punkt. Nicht weil alles anders 
wird, sondern weil vieles klarer 
wird. Ich arbeite intensiver, be-
wusster, aber auch freier. Die 
Erfahrung trägt mich.

Konntest du aus der Biennale 
bereits neue Kontakte, Ideen 
oder Perspektiven für deinen 
weiteren Weg mitnehmen?

Patrick: Definitiv. Es gibt kon-
krete Gespräche über weitere 
internationale Präsentationen. 
Aber was mich noch mehr be-
wegt, sind die inhaltlichen Im-
pulse – Fragen über das Ver-
hältnis von innerem Erleben 
und kollektiven Strukturen, die 
genau das Thema von „Perso-
nal Structures – Confluences“ 
waren. Das lässt mich nicht los.

Meditation und innere 
Ruhe spielen für dich eine 
gewisse Rolle. Wie wichtig 
ist der richtige mentale Zu-
stand beim Arbeiten?
Patrick: Entscheidend. Ich 
praktiziere transzendentale 
Meditation – etwas, das ich 
über Siegfried Santoni ken-
nengelernt habe. Sich öffnen, 
den Kopf frei machen, nicht 
alles kontrollieren wollen – 
das ist keine Technik, das ist 

eine Haltung. Und genau das 
brauche ich im Atelier. Wenn 
ich eine neue Leinwand vor 
mir habe, zögere ich nicht 
lange. Ich fange einfach an.

Nach Venedig werden ver-
mutlich weitere internatio-
nale Türen aufgehen. Gibt 
es Ziele oder Träume, die 
du langfristig noch ver-
wirklichen möchtest?
Patrick: Konkret steht im 
Juni/Juli eine Ausstellung in 
Madrid an, in der Occo Gale-
rie, das ist der nächste große 
Schritt, ganz in der Nähe 
vom Prado.  New York ist im-
mer ein Thema, das bleibt im 
Hinterkopf. Und die Installa-
tion mit den Messinglinien 
und den Spiegeln wird im 
Oktober wieder zu sehen 
sein, am 3. Oktober bei der 
Langen Nacht der Museen, 

direkt hier bei mir im Atelier 
in Zell am See. Das ist mir 
besonders wichtig: Kunst 
auch im eigenen Umfeld er-
lebbar zu machen, nah an 
den Menschen, die diesen 
Weg mitverfolgt haben.

Und ganz persönlich: Wann 
bist du wirklich zufrieden 
mit einem Werk — oder ist 
ein Künstler nie ganz fertig 
mit sich selbst?
Patrick: Ich arbeite so lange, 
bis sich das Gefühl von 
Wiederholung einstellt. 
Dann ist es Zeit für den 
nächsten Schritt. Vollstän-
dig fertig? Nein. Aber es gibt 
diesen Moment, wo ein Bild 
anfängt, ein eigenes Leben 
zu führen und dann lasse 
ich es los. Das ist das 
Schönste und das Schwie-
rigste zugleich.�

INTERVIEW
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M it dem Jubiläumskonzert 
im März hat das Jubilä-
umsjahr der Bauernmusik 

St. Johann seinen musikalischen Auf-
takt genommen. Zahlreiche Besu-

cher:innen erlebten dabei einen ab-
wechslungsreichen Konzertabend im 
Zeichen der Vereinsgeschichte. Nun 
richtet sich der Blick auf den nächsten 
großen Höhepunkt: das große Festwo-

chenende im Juni. Das 190-jährige Ju-
biläum der Bauernmusik St. Johann 
wird von 12. bis 14. Juni 2026 mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm 
gefeiert. Drei Tage lang erwarten die 
Besucher:innen Musik, Festzeltbetrieb 
und zahlreiche Höhepunkte, die ganz 
im Zeichen von Gemeinschaft, Tradi-
tion und gelebtem Brauchtum stehen. 
Am Sonntag wird ebenso das Jubilä-
umsfest „100 Jahre Pongauer Heimat-
vereinigungen“ gefeiert. Die Bauern-
musik lädt herzlich dazu ein, gemein-
sam miteinander zu feiern und beson-
dere Momente in geselliger Atmo-
sphäre zu erleben.	   

190 Jahre 
Bauernmusik St. Johann

Ein besonderes Jahr, ein besonderes Fest.
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Weitere Informationen zum  
Festprogramm finden sich 

 auf der Website: 
www.bauernmusikkapelle.at/ 

jubiläum
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Intelligente Energie-Autarkie:  
Wie Betriebe Stromkosten senken 
DAFI GMBH AUS EBEN IM PONGAU.  Die Energiewende in der heimischen Hotellerie und  
im Gewerbe erreicht die nächste Stufe. Während Photovoltaik-Anlagen längst zum Standard  

gehören, entscheidet heute die Speicherstrategie über die Rentabilität. Der Komplettanbieter 
DAfi aus Eben im Pongau zeigt, wie Großspeicher zum wirtschaftlichen Rückgrat für Betriebe  

in der Region werden.

D ie Herausforderung 
in Salzburgs Touris-
mus- und Gewerbe-

betrieben ist bekannt: Wenn 
in der Hotelküche die Herde 
glühen, die E-Autos der Gäste 
laden und gleichzeitig der 
Wellnessbereich auf Hochtou-
ren läuft, entstehen massive 
Lastspitzen. Diese „Peaks“ 
sind nicht nur eine Belastung 
für das Stromnetz, sondern 
treiben durch hohe Netznut-
zungsentgelte die Betriebskos-
ten unkontrolliert in die Höhe.

Peak Shaving: Die  
digitale Kappung der 
Kostenspitzen
Hier setzt das Team von DAfi 
an. Das Herzstück moderner 
Betriebsanlagen ist heute der 
Großspeicher in Kombination 
mit intelligentem Lastmanage-
ment. „Es geht nicht mehr nur 
darum, Strom zu erzeugen, 
sondern ihn strategisch zu ma-
nagen“, so die Experten aus 

Eben. Durch sogenanntes Peak 
Shaving (Lastkappung) puffert 
der Speicher die energieinten-
siven Momente ab. Das Ergeb-
nis: Die teuren Leistungsspit-
zen werden geglättet, die 
Netzkosten sinken spürbar 
und die Eigenverbrauchsquote 
der eigenen PV-Anlage steigt 
auf ein Maximum.

Alles aus einer Hand: 
Vom Förderantrag bis 
zur Wartung
Was Dafi von reinen Kompo-
nenten-Händlern unterschei-
det, ist der konsequente An-
satz als Full-Service-Partner: 
In einer Branche, in der büro-
kratische Hürden oft abschre-
ckend wirken, übernimmt das 
Unternehmen die komplette 
Abwicklung. Dazu zählen eine 
maßgeschneiderte Projektie-
rung mit individueller Analyse 
der Lastprofile, ein umfassen-
des Behördenmanagement in-
klusive Unterstützung bei der 

Einreichung bei Baubehörden 
und Netzbetreibern sowie 
fundierte Förder-Expertise mit 
gezielter Hilfe bei der Beantra-
gung von Fördermitteln (z. B. 
ÖMAG). Abgerundet wird das 
Angebot durch die fachge-
rechte Realisierung der Anla-
gen und eine langfristige War-
tung der Systeme.

SMARTFOX: Das Gehirn 
der Betriebsanlage
Technologisch setzt DAfi auf 
die Einbindung des bewährten 
SMARTFOX-Energiemanage-
ments. Dieses System fungiert 
als Dirigent aller Energieflüsse. 
Es erkennt in Echtzeit, wann 
PV-Überschuss vorhanden ist 
und leitet diesen priorisiert in 
den Großspeicher, in die 
Warmwasseraufbereitung 
oder in die Ladestationen der 
E-Flotte.

Ein Investment in  
die Zukunftssicherheit

DAfi GmbH
Niedernfritzerstraße 120

5531 Eben im Pongau 
Tel.: +43 6458 / 20160 

verkauf@dafi.at 
www.dafi.at

In Zeiten schwankender Ener-
giepreise und steigender An-
forderungen an die Nachhal-
tigkeit sichern sich Betriebe 
durch diese Systeme eine 
wertvolle Unabhängigkeit. Ob 
im Pongau, Pinzgau oder im 
Flachgau – die Kombination 
aus lokaler Kompetenz und 
High-End-Speichertechnolo-
gie macht Salzburgs Wirt-
schaft wetterfest für die kom-
menden Jahrzehnte.  
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Sportlerehrung 2026 der Ski- 
tourismusschule Bad Hofgastein
Am Dienstag, dem 12. Mai 2026, stand die Skitourismusschule 
Bad Hofgastein ganz im Zeichen des Sports. Im Rahmen einer 
feierlichen Veranstaltung wurden die herausragenden Leistun-
gen der Schüler:innen und Absolvent:innen der vergangenen 
Rennsaison gewürdigt. Zahlreiche Ehrengäste nahmen an 
der Veranstaltung teil, darunter SLSV-Präsident Bartl Gens-
bichler sowie Mag. Manfred Pammer, Geschäftsführer der 
Tourismusschulen Salzburg GmbH. Auch langjährige Partner, 
Sponsoren und Freunde der Schule folgten der Einladung. In 
ihren Ansprachen hoben die Vertreter:innen des Sports den 
hohen Stellenwert der Skitourismusschule im österreichischen 
Nachwuchsskisport hervor. Die Kombination aus schulischer 
Ausbildung auf höchstem Niveau und professionellem Trai-
ningsbetrieb gilt weiterhin als erfolgreiches Modell – getragen 
von der engen Zusammenarbeit mit dem Salzburger Landes-
skiverband.

Schulprojekte der Region
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Sushi-Spektakel am Elisabethinum
Wenn traditionelles japanisches Handwerk auf heimische 
Wildkräuter und regionale Schmankerl trifft, dann ist am  
St. Johanner Elisabethinum „Sushi-Zeit“. Anfang Mai 
verwandelte sich die Lehrküche der HLW in eine kreative 
Manufaktur, in der 13 Schülerinnen der 5C gemeinsam mit 
acht Lehrpersonen kulinarisches Neuland betraten. Unter 
dem Motto „Sushi einmal anders“ entstanden Kreationen, die 
nicht nur geschmacklich, sondern auch optisch beeindruck-
ten. Anstatt sich nur auf klassischen Fisch zu beschränken, 
experimentierten die Teilnehmerinnen mit natürlichen 
Farbstoffen: Rote Rübe verlieh dem Reis eine leuchtende 
rosa Farbe, während Aktivkohle für einen dramatischen, 
modernen Look auf den Tellern sorgte. FO
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10 Jahre Klangvolles Radstadt  
Am Samstag, dem 9. Mai, feierte Radstadt ein besonderes 
Jubiläum: Bereits zum fünften Mal verwandelte sich die 
Innenstadt im Rahmen von „Klangvolles Radstadt“ in ein 
großes, offenes Musikfestival. Von 10.00 bis 14.00 Uhr wurde 
musiziert, gesungen und gefeiert – im Stadtsaal, an öffent-
lichen Plätzen, in Cafés, Hotels und rund um den Stadtplatz 
Was 2016 auf Initiative von Anton Mooslechner, Direktor des 
Musikums Altenmarkt Radstadt, begann, ist heute eines der 
größten musikalischen Gemeinschaftsprojekte der Region. 
Auch beim Jubiläum zeigte sich eindrucksvoll das musi-
kalische Potenzial der Stadt: Rund 400 Schüler:innen aller 
Altersstufen musizierten gemeinsam – von der musikali-
schen Früherziehung über Chöre und Ensembles bis hin 
zum Schülerblasorchester.
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Graffitiprojekt  
„Schwimmbad Schwarzach“ 
Die Schülerinnen der zweiten Jahrgänge des Elisabethinums 
gestalteten gemeinsam mit Graffiti-Künstlerin Tamara SOMA 
Volgger den Eingangsbereich zum Schwarzacher Schwimm-
bad. Die Mauern links und rechts neben dem Eingang ins 
Freibad Schwarzach waren lange Zeit grau und langweilig. 
Jetzt präsentiert sich dank des Einsatzes von Schülerinnen 
der HLW Elisabethinum der Eingangsbereich als farbenfro-
her Blickfang. Unter dem Motto „Sonne, Sommer, Wasser, 
Plantschen“ entstanden großflächige Graffiti-Kunstwerke. 
Sommerliche Motive wie Wellen, Palmen und Badende sor-
gen bereits beim Betreten des Freibades für gute Laune und 
machen Lust auf einen Tag im Wasser. FO
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G rillen ist längst mehr 
als ein schneller 
Sommerklassiker – 

es ist ein Handwerk, bei dem 
Qualität, Vorbereitung und 
Gefühl entscheiden. Gerade 
wer regelmäßig am Rost 
steht, merkt schnell: Nicht 
nur die Technik zählt, son-
dern vor allem das Produkt 
und der richtige Umgang da-
mit. Fleischermeister Bern-
hard Urban weiß aus der Pra-
xis, worauf es ankommt – 
und warum gutes Grillen 
schon beim Einkauf beginnt.

Qualität beginnt  
beim Einkauf
Für den höchsten Grillge-
nuss ist die Auswahl der 
richtigen Produkte ent-
scheidend. Wer unsicher 
ist, sollte sich am besten im 
Fleischerfachgeschäft bera-
ten lassen. Denn nicht jedes 
Stück Fleisch eignet sich 
gleich gut für jede Zuberei-
tungsart. Schnittführung, 
Fettanteil und Qualität 
spielen eine wesentliche 
Rolle für das spätere Ergeb-
nis am Grill. Gerade hier 
zeigt sich der Unterschied 
zwischen durchschnittli-
chem und wirklich gutem 
Grillen.

Marinieren und  
richtigvorbereiten
Das Grillfleisch kann be-
reits einen Tag zuvor in Öl 
eingelegt werden oder – 
noch besser – frisch im 
Fachbetrieb mariniert wer-
den. Wichtig ist außerdem, 
das Grillfleisch und Grill-
würste  etwa zwei Stunden 
vor dem Grillen aus dem 
Kühlschrank zu nehmen. 
Die Grillwaren sollten Zim-
mertemperatur erreichen, 
damit sich das Aroma opti-
mal entfalten kann und das 
Fleisch beim Grillen saftig 
bleibt. Hier gilt: Vorberei-

tung ist kein Nebenschritt, 
sondern ein wesentlicher 
Teil des Grillens.

Die perfekte Glut
Um die richtige Glut zu er-
reichen, muss die Holzkohle 
etwa 45 Minuten vor dem 
Grillen angezündet werden. 
Sie sollte vollständig durch-
geglüht sein und sich mit ei-
ner weißen Schicht überzie-
hen – der sogenannten 
Weißglut. Erst dann ist die 
Temperatur gleichmäßig ge-
nug, um kontrolliert grillen 
zu können. Wer zu früh be-
ginnt, riskiert ungleichmäßi-
ge Ergebnisse und verbrann-
tes Grillgut.

Hitze richtig einsetzen
Beim Grillen kommt es stark 
auf die richtige Hitzezone an. 
Dünne Fleischstücke werden 
bei hoher Temperatur nahe 
an der Glut schnell fertig ge-
braten. Dickere Stücke oder 
größere Schnitte sollten zu-
nächst scharf angegrillt und 
anschließend bei mäßiger 
Hitze und größerem Abstand 
weiter gegart werden – je 
nach gewünschtem Gargrad. 
Diese Technik sorgt für eine 
schöne Kruste außen und ein 
saftiges Inneres.

Den perfekten  
Garpunkt erkennen
Wer sein Steak „medium“ ge-
nießen möchte, kann sich an 
einem einfachen Zeichen ori-
entieren: Sobald auf der 

Oberseite kleine Fleischsaft-
perlen austreten, sollte das 
Fleisch gewendet werden. 
Tritt der Saft nach dem Wen-
den erneut aus, ist der ideale 
Garpunkt erreicht. 

Feuer & Gefühl:  
So gelingt das Grillen!

GLUT, GESCHMACK UND GEFÜHL. Vom richtigen Fleisch bis zur perfekten Glut –  
Fleischermeister Bernhard Urban, der Fleischerei Urban in St. Johann verrät,  

worauf es wirklich ankommt.
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„Gutes Grillen beginnt 
beim Produkt – und hört 
bei der richtigen Zubereitung 
noch lange nicht auf.“
Bernhard Urban 
Inhaber Fleischerei Urban
St. Johann im Pongau

LEBENSART

Die Kohle sollte vollständig durchgeglüht 
sein und sich mit einer weißen Schicht 
überziehen – der sogenannten Weißglut.
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Dieses Gefühl für den richti-
gen Moment entwickelt sich 
mit der Erfahrung – und 
macht oft den entscheiden-
den Unterschied.

Richtig wenden  
und ruhen lassen
Beim Wenden des Grillguts 
sollte ausschließlich eine 
Zange oder eine Spachtel 
verwendet werden. So wird 
verhindert, dass Fleischsaft 
austritt und das Ergebnis 
trocken wird. Nach dem 
Grillen sollte das Fleisch zu-
dem kurz zugedeckt ruhen. 
In dieser Phase verteilen sich 
die Säfte gleichmäßig im In-
neren – das sorgt für mehr 

n	 Lassen Sie sich beim Einkauf fachlich beraten
n	 Fleisch einen Tag vorher vorbereiten oder  
	 frisch marinieren lassen
n	 Grillgut rechtzeitig aus dem Kühlschrank nehmen
n	 Holzkohle ausreichend durchglühen  
	 lassen (Weißglut)
n	 Dünne Stücke heiß und kurz grillen
n	 Dickere Stücke zuerst angrillen,  
	 dann indirekt garen
n	 Garpunkt über Fleischsaft erkennen
n	 Nur mit Zange oder Spachtel wenden
n	 Fett nicht in die Glut tropfen lassen
n	 Fleisch nach dem Grillen ruhen lassen

TIPPS VOM FLEISCHERMEISTER

Zartheit und intensiveren 
Geschmack.

Fett und Hitze  
im Griff behalten
Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist der Umgang mit Fett. Es 
sollte vermieden werden, 
dass Öl oder Fett direkt in die 
Glut tropft. Dafür kann das 
Grillgut vorab leicht abge-
tupft oder eine Alugrilltasse 
zwischen Rost und Grillgut 
gelegt werden. So bleibt die 
Hitze kontrollierbar und un-
erwünschte Rauchentwick-
lung wird reduziert. Tropfen-
des Fett kann nicht nur den 
Geschmack negativ beein-
flussen, sondern auch zu 

Stichflammen führen – ein 
häufiger Fehler beim Grillen.

Fazit
Grillen lebt von den Details 
– vom richtigen Zeitpunkt 
über die passende Hitze bis 
hin zur Qualität der Zuta-
ten. Wer diese Grundlagen 
beachtet und sich bewusst 
Zeit nimmt, wird mit einem 
Ergebnis belohnt, das weit 
über das Alltägliche hinaus-
geht. Fleischermeister Bern-
hard Urban bringt es dabei 
auf den Punkt: Es sind nicht 
die großen Tricks, sondern 
die vielen kleinen Handgrif-
fe, die gutes Grillen ausma-
chen.

Anpfiff für den  
Grillgenuss
Für die Fußballzeit hat  
Fleischermeister Bernhard 
Urban spezielle Grillpakete 
geschnürt, die Klassiker und 
neue Spezialitäten vereinen.
Die abgestimmte Auswahl 
sorgt dafür, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist – 
unkompliziert in der Vorbe-
reitung und ideal für geselli-
ge Runden am Grill. So bleibt 
mehr Zeit für das Spiel und 
die gemeinsame Zeit mit 
Freunden. „Hot coals and 
cool fingers“ wünscht  
Fleischermeister Bernhard 
Urban.� V

Es sollte vermieden werden, dass Öl  
oder Fett direkt in die Glut tropft.

Jetzt bei der Fleischerei Urban: Zwei Grillpakete für die 
Fußballzeit – mit Klassikern und neuen Spezialitäten.
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Mariniertes Fleisch am besten frisch aus  
der Fleischerei – für saftigen Geschmack  
und optimale Qualität am Grill.
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 f Eintritt für Kids (6–15 J.)  um € 8,00
 f  Gasti-Kombi: Eintritt + 1 Portion Pommes  

+ 1 Limo 0,25l + 1 Kugel Eis um € 15,00 

 f Zeugnis Aktion: Am 10.07. Zeugnis an der 
Kassa zeigen & gratis in die Therme gehen!

Familien Schulschluss Aktion
12.06.–11.07.2026

 
 
Lerne mit der Monoflosse elegant 
durchs Wasser zu gleiten! 

 f Immer freitags, 13.30 & 15.00 Uhr
 
Anmeldungen unter: 06432/8293-300 

Infos: alpentherme.com/veranstaltungen

Nixenschwimmen
10.07.–11.09.2026

 

 
Therme & Sauna bis 24.00 Uhr! 
 
Programmhighlights: 

 f erweitertes Aufgussprogramm, Gast-
Aufgussmeister, Livemusik & Grillen

Lange Thermen- & Sauna- 
nacht zur Sonnenwende

20.06.2026 

Sommer & See in der    
Alpentherme Gastein

WASSERSPASS, FERIENZEIT & FAMILIENAKTIONEN. Raus aus dem Alltag, rein in einen Sommer 
voller Wasserspaß, Entspannung und Familienzeit – ganz egal, wie das Wetter spielt.

O b Stand-up-Paddeln, Nixen-
schwimmen mit schillernder 
Monoflosse oder rasante Rutsch-

partien – in der Alpentherme Gastein 
wartet ein Sommer voller Erlebnisse. Be-
sonders beliebt bei kleinen Gästen: die 
„Gasti-Kombi“ um nur € 15,00 inklusive 
Thermeneintritt, Pommes, Limo und Eis. 
Ein perfekter Sommertag sieht schließlich 
genau so aus: baden ohne Ende, Pommes 
naschen, Eis schlecken und Spaß haben!

Schlechtwetter? Kein Thema!
Und wenn das Wetter einmal nicht  
mitspielt? Dann wartet in der Family  
World Wasserspaß auf große und kleine 
Entdecker: Speed-Rutsche, Black-Hole- 
Rafting-Rutsche, Lazy River Strömungs-
kanal, Familien-Textilsauna und das ein-

zigartige Swim-in-Meerwasseraquarium  
machen jeden Badetag zum Hit.

Sauna & Beats
Auch Erwachsene kommen auf ihre Kos-

ten: Die lange Thermen- und Saunanacht 
zur Sommersonnenwende am 20. Juni be-
geistert mit Therme & Sauna bis 24 Uhr. 
Bei den Pool Partys am 03. und 10. Juli im 
Rahmen des Tanz:Festes Gastein sorgen 
heiße Beats, Cocktails und sommerliche 
Stimmung für echtes Urlaubsfeeling!  
Alle Events: www.alpentherme.com/ 
veranstaltungen�

Alpentherme Gastein,  
Sen. W. Wilflingplatz 1,  
5630 Bad Hofgastein,  

täglich ab 9 Uhr
Tel: +43 (0) 6432 / 8293 0 
info@alpentherme.com
www.alpentherme.comA
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IM GESPRÄCH: RICHARD ROITHER

Richtig Laufen
LAUFTRAINER UND TRAILRUNNING-GUIDE. Laufen kann heute fast jede:r tracken, analysieren 

und posten – aber gesund laufen können deshalb noch lange nicht alle. Genau hier setzt Richard 
Roither aus Pfarrwerfen an. Der zertifizierte Lauftrainer und Trailrunning-Guide beschäftigt sich 
seit Jahren intensiv mit Lauftechnik, Trainingssteuerung, mentaler Stärke und der Frage, warum 
viele Menschen zwar laufen gehen, dabei aber ihrem Körper oft mehr schaden als helfen. Im Ge-

spräch erzählt er, welche Fehler ihm immer wieder begegnen, warum Bewegung in der Natur weit 
mehr als nur Sport ist und weshalb richtiges Laufen oft bei ganz kleinen Details beginnt.

V iele Menschen laufen 
– aber laufen die 
meisten eigentlich 

„falsch“? Welche Fehler beob-
achtest du am häufigsten? 
Richard: Man muss vielleicht 
hier im Vorfeld etwas unter-
scheiden. Per se gibt es keine 
„falsche“ Lauftechnik. Es 
kommt immer darauf an, was 
man erreichen möchte. Habe 
ich jemanden, der gemütlich 
seine Runde laufen will und 
ich merke, dass jene Person 
evtl. mit der Ferse aufsetzt, 
aber hierbei keine Probleme 
(Schmerzen usw.) hat, dann 
werde ich mich hüten, hier 
stark einzugreifen. Sobald aber 
ambitioniertere Ziele im Spiel 
sind, oder die Person Schmer-

zen und Verletzungen hat, 
dann macht es Sinn hier stär-
ker einzugreifen und Lösun-
gen aufzuzeigen. Wichtig ist 
immer, jeden Fall individuell 
zu betrachten, um dadurch die 

bestmögliche Lösung für den 
Klienten zu erarbeiten. Das 
Problem, was mich als Trainer 
in letzter Zeit sehr häufig un-
terkommt, ist die Devise „hö-
her, weiter und schneller“ und 
man achtet gar nicht mehr auf 

eine ausreichende Ruhezeit 
oder lässt sich oft über Social 
Media zu Dummheiten verlei-
ten. Auch kein klares Ziel kann 
mitunter zu Frustration und 
Abbruch verleiten. Es gäbe ei-

nige Punkte, die man hier auf-
listen könnte.

Du sagst, gesundes Laufen 
kann jeder lernen. Was un-
terscheidet es von „einfach 
nur laufen gehen“? 

Richard: Was das gesunde 
Laufen vom reinen Laufen 
gehen unterscheidet ist 
meiner Meinung nach die 
Körperwahrnehmung und 
zu wissen, ob es heute ge-
nug ist oder es besser ist, 
noch zu pausieren. Sehr vie-
le beschäftigen sich nur mit 
dem reinen Laufen, jedoch 
wird abseits dessen auf an-
dere Bereiche nicht mehr 
richtig geachtet. Das heißt: 
richtiges Material, auf 
Schwachstellen eingehen, 
ordentliches Aufwärmen 
und Cool Down. Man muss 
immer in sich hinein hören 
und auch verstehen, dass oft 
die Tagesform entscheidend 
ist, ob ich heute Vollgas ge-

„Es gibt keine falsche Lauf- 
technik – aber viele falsche  
Herangehensweisen.“
Richard Roither zum Thema richtiges Laufen

ben kann oder ob ich es 
heute ruhiger angehe. Wer 
beispielsweise schlecht 
schläft oder sehr viel Stress 
hat, muss hierbei anders 
vorgehen. Wichtig ist, dass 
diese Faktoren niemals eine 
Ausrede sein dürfen, aber 
negieren und einfach immer 
drauf los laufen ist auf Dau-
er auch keine Lösung. 

Warum haben gerade heu-
te so viele Menschen Prob-
leme mit Knie, Rücken 
oder Gelenken? 
Richard: Sicherlich ist durch 
unsere heutige Gesellschaft 
und Tätigkeitsbereiche sehr 
viel in diesen Bereichen haus-
gemacht. Gerade das stun-
denlange und vor allem mo-
notone Sitzen verursacht sehr 
viel Probleme. Oft geht man 
dann aus gutem Glauben, 
nach einem stundenlangen 
Bürojob, laufen oder radeln, 
was ja per se gut wäre, aber 
das eigentliche Problem wird 
nicht erkannt und hierbei hilft 
nur ein komplett ganzheitli-
cher Ansatz. Den Körper ver-
stehen lernen, Schwachpunk-
te erkennen und diese durch 
gezieltes Training beseitigen. 
Auch aktive Bewegungspau-
sen (Mobilisation der Wirbel-
säule usw.) kann schon sehr 
viel ausmachen.

Was verrät dir die Lauf-
technik eines Menschen 
innerhalb der ersten Mi-
nuten? 
Richard: Ob jene Person 
auch Krafttraining im Sinne 
von Stabilisation macht. So-

mit auch seine Schwachstel-
len kennt oder ob diese ig-
noriert werden und einfach 
drauflosgelaufen wird.

Gibt es einen großen Irr-
tum oder Mythos rund 

ums Joggen, der sich hart-
näckig hält? 
Richard: Der Mythos, mit 
dem ich täglich in meinen 
Trainingseinheiten kon-
frontiert bin, ist jener, das 
Laufen schädlich für die Ge-
lenke sei. Aber gerade ein 
gut strukturiertes Training 
mit spezifischen Krafttrai-
ning kann sehr viel Positives 
für Muskulatur und Gelen-
ke beitragen.

Wie wichtig ist die menta-
le Komponente beim Lau-
fen?  
Richard: Ja das würde ich so 
sagen, denn viele die regel-
mäßig laufen tun das oft 
auch aus diesem Grund. 
Man hat vielleicht Stress im 
Alltag oder Beruf, man steht 
vor einer unlösbaren Aufga-
be und viele schnüren sich 
dann die Laufschuhe und 
gehen eine Runde laufen. 
Am Anfang merkt man, 
dass das Problem wie ein 
grauer Schleicher wirkt und 
mit der Zeit wird dieser 
Schleier immer dünner und 
dünner und plötzlich ist 
man viel lösungsorientierter 
und nicht mehr auf das Pro-
blem fokussiert. Auch die 
körperliche Anspannung, 
die durch Stress entsteht, 
wird durch das Laufen 

Richard Roither. Der Pfarrwerfener beschäftigt 
sich seit vielen Jahren intensiv mit den Themen Laufen, 
Trailrunning und Gesundheitsförderung. Seit 2020 
betreibt er mit „Running Rich“ sein eigenes Projekt 
rund um Lauftraining, Technik, Prävention und Bewe-
gung in der Natur. Zu seinen Ausbildungen zählen 
unter anderem zertifizierter Lauftrainer und Laufcoach, 
zertifizierter Trailrunning-Guide der ASTA (Austria Trail 
and Sky Running Association), Dipl. Medical Personal 
Trainer, Sportmentaltrainer sowie Ernährungstrainer. 
Zusätzlich sammelte er Erfahrung bei zahlreichen 
Trailrunning- und Laufevents im In- und Ausland.  
www.runningrich.at
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kanalisiert und man ist nach 
dem Lauf deutlich ausgegli-
chener. Aber auch hier gilt 
die Devise: höre in dich hi-
nein und laufe mit Maß und 
Ziel.

Du bist viel im Trailrun-
ning unterwegs. Was 
macht das Laufen in der 
Natur anders als klassi-
sches Asphaltlaufen? 
Richard: Das Trailrunning 
ist für mich Erlebnis pur. 
Man ist in der wunderschö-
nen Natur, nimmt alles viel 
intensiver wahr, weil man 
gerade im Hier und Jetzt ist, 
sprich der Fokus ist auf der 
Gegenwart. Gerade in einer 
Zeit, wo alles nur von Hek-
tik und Krisen geprägt ist, 
ist ein Lauf in der Natur 
eine willkommene Pause 
von dem ganzen Stress. Ich 
war jahrelang nur Straßen-
läufer, auch Wettkämpfe 
habe ich nur auf der Straße 
gemacht. Irgendwann fiel 
mir auf, dass gerade in die-
sen Bereichen die Leute nur 
auf Erfolg und Leistung aus 
waren. Das war eigentlich 
sehr schade, denn beim 
Laufen gibt es ist eine tolle 
Community, in der man 
auch sich abseits des ganzen 
Leistungsdrucks austau-
schen sollte. Dann kam je-
ner Moment, wo ich mich 
spontan für ein Trail Event 
angemeldet habe und auch 
wenn ich ordentlich zu 
kämpfen hatte (keine gute 
Vorbereitung), war es einer 
meiner schönsten Events. 
Gerade weil einfach das Ge-
meinsame im Vordergrund 
stand, sprich traumhafte 
Naturkulisse, Läufer und 
Läuferinnen, die sich gegen-
seitig unterstützten und 
motivierten u.v.m. Kurzum 
eine Wohltat für Körper 
und Geist.

Viele Anfänger:innen star-
ten hochmotiviert – und 
hören nach wenigen Wo-
chen wieder auf. Woran 
scheitert es meist? 
Richard: Hier scheitert es oft 
an einer ordentlichen Ziel-
setzung (SMART- Formel) 
und auch an der Flexibilität. 
Viele starten in einer Ur-
laubswoche mit dem Unter-
fangen und hier hat man na-
türlich Zeit ohne Ende, 
wenn aber dann der Alltag 
wieder vor der Tür steht 
und man keinen ordentli-
chen Plan bzw ein Ziel hat, 
dann ist meist das Ende 
schon vorprogrammiert.

Smartwatches, Pulsmes-
sung, Lauf-Apps: Helfen 
diese Tools wirklich oder 
machen sie manche Men-
schen eher verrückt? 
Richard: Im Sinne der Moti-
vation oder auch bei einer 
ordentlichen Trainingssteu-
erung sind diese „Helfer-
lein“ sehr gut. Wenn ich 
aber merke, dass mich diese 
ganzen Tools eher stressen, 
dann sollte man besser auf 
diese Dinge verzichten. 

Laufen kann man auch ohne 
diese ganzen Gadgets und 
auch an all jene, die regel-
mäßig mit Pulsgurt und Uhr 
laufen: Legt diese mal für ei-
nen Lauf weg und spürt den 
Unterschied, ich kann es je-
den nur empfehlen.

Du beschäftigst dich auch 
mit Prävention und Rege-
neration. Warum unter-
schätzen viele Sportler:in-
nen die Erholung? 
Richard: Viele Sportler ha-
ben noch in den Köpfen 
verankert, dass man nur 
durch hartes Training bes-
ser wird. Ja das mag schon 
sein, aber wenn ich immer 
nur Vollgas gebe und keine 
Zeit für meine Regeneration 
habe, dann werde ich mit 
meinen Leistungen stagnie-
ren und schlimmstenfalls 
mich verletzen. In der Rege-
neration findet die wichtige 
Arbeit im Körper statt, die 
mich stärker, besser und 
schneller macht. Auch ein 
Ausgleichstraining ist sehr 
wichtig und gerade sehr vie-
le Läufer:innen machen den 
Fehler und konzentrieren 

sich nur auf die Komponen-
te Laufen. Dass ich aber 
eine starke und ausdauern-
de Muskulatur benötige, um 
ökonomisch und vor allem 
verletzungsfrei zu laufen, 
wird von vielen gar nicht so 
wahrgenommen. Deswegen 
nicht auf ein spezifisches 
Krafttraining vergessen.

Wie stark hängen Ernäh-
rung, Schlaf und Laufleis-
tung tatsächlich zusam-
men? 
Richard: Wer zwar sehr viel 
Energie ins Training rein-
steckt, aber sich keine Zeit 
für die Regeneration und 
Ernährung nimmt, wird 
schnell merken, dass man 
stecken bleibt. Gerade der 
Schlaf ist sehr wichtig für 
uns und selbst für jene Per-
sonen, die nicht sportlich 
aktiv sind, ist ein gesunder 
Schlaf das A und O. Hier 
kann sicher der Körper aus-
reichend regenerieren und 
wappnen für den nächsten 
Tag. Bei der Ernährung erle-
be ich in den Gesprächen 
oft sehr paradoxes: für das 
Auto wird oft das beste Mo-
toröl verwendet und auch 
beim Tanken gerne mal 
zum besseren Kraftstoff ge-
griffen, aber sobald es um 
den eigenen Körper geht, 
wird sehr viel falsch ge-
macht. Ich bin zwar kein 
Gegner von Fast Food usw., 
aber wenn ich mich täglich 
nur von solchen Sachen er-
nähre und dann auch liter-
weise zuckerhaltige Säfte in 
mich reinschütte, kann ich 
nicht erwarten, dass mein 
Körper Höchstleitungen er-
bringt. Wer sich aktiv mit 
der Ernährung beschäftigt 
und hierbei in sich rein 
hört, kann sehr viel aus sich 
herausholen. Übrigens heißt 
das nicht, auf alles zu ver-

zichten, aber die Dosis macht be-
kanntlich das Gift.

Gibt es einen Moment oder eine Er-
fahrung aus deiner Arbeit als Lauf-
trainer, die dir besonders in Erin-
nerung geblieben ist? 
Richard: Direkt einen speziellen Mo-
ment gibt es nicht wirklich, aber jene 
Momente, in denen meine Klienten 
kommen und sagen, dass sie schon so 
viel probiert haben und durch meine 
einfachen Tipps und Tricks wieder 
verletzungsfrei und vor allem mit 
Spaß laufen können, das berührt und 
freut mich natürlich sehr. Ich gebe 
immer mein Bestes und oft muss 
man auch um drei Ecken denken, 
aber dieser ehrliche Dank und Wert-
schätzung meiner Klienten ist es mir 
tausend Mal wert.

Was fasziniert dich persönlich bis 
heute am Laufen, obwohl du dich 
schon so lange intensiv damit be-
schäftigst? 
Richard: Ich liebe einfach das Laufen 
in allen seinen Facetten. Ich war bis 
zu meinem 19. Lebensjahr selbst sehr 
unsportlich, aber das Laufen hat 
mich doch immer wieder fasziniert 
und ab dem Präsenzdienst habe ich 
dann angefangen regelmäßig zu lau-
fen. Am Anfang ging es mir auch im-
mer um Erfolge, aber durch die Co-
rona Zeit lernte ich dann wirklich das 
zu schätzen, was mir das Laufen gibt: 
Freiheit und (mentale) Stärke. Wenn 

ich oft bei wahnwitzigen Events da-
bei war und diese auch geschafft 
habe, habe ich immer gewusst, egal 
was kommen mag in meinem Leben, 
ich werde immer aufstehen und wei-
ter machen. Laufen ist für mich mehr 
als nur ein Sport, es ist einfach ein 
unbeschreibliches Lebensgefühl.

Wenn jemand heute sagt: „Ich bin 
absolut unsportlich“ – was würdest 
du dieser Person antworten? 
Richard: Ich würde mit dieser Person 
ein Gespräch starten und herausfil-
tern, ob es etwas gibt, was sie/er ger-
ne tut.  An diesem Punkt würde ich 
dann ansetzen und unterstützend 
mitwirken. Und selbst, falls man 
nichts finden sollte, wäre es wichtig 
einfach mehr Bewegung in den Alltag 
zu integrieren. Viele glauben, man 
muss oft eine Stunde „freischaufeln“, 
aber es reicht oft, wenn man statt 
dem Aufzug die Treppe nimmt usw. 
Je mehr ich mich im Tag bewege, 
durch spazieren oder Micro Wor-
kouts, desto besser ist es für mich 
und ich tue etwas Wesentliches für 
meine Gesundheit.

Was kann Laufen einem Menschen 
geben, das weit über Fitness hin-
ausgeht? 
Richard: Freiheit und dass man  
alles überwinden kann, wenn man 
fest an sich und an das was man ger-
ne tut, glaubt. � V
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Wenn Sie zur Unterstützung Ihrer Mobi-
lität oder zur Unterstützung der Pflege 
eines Angehörigen ein Hilfsmittel benö-
tigen, wie beispielsweise ein Rollmobil, 
ein Pflegebett, einen Toilettfahrstuhl 
oder einen Duschstuhl, dann können 
Sie sich in einem Sanitätshaus persön-
lich beraten lassen. Dabei werden Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer persönli-
chen Situation und entsprechend Ihrem 
individuellen Unterstützungsbedarf be-
raten, um das geeignete Produkt zu er-
halten. Einige Produkte erfordern eine 
ärztliche Verordnung, während andere 
auch selbstständig gekauft werden kön-
nen. Ebenso kann auf Wunsch auch 
eine Wohnraumbesichtigung erfolgen. 
Für vorübergehenden Bedarf besteht 
zudem oft die Möglichkeit, bestimmte 
Hilfsmittel (Pflegebett, Rollator...) bei der 
Gemeinde oder Pfarre auszuleihen. Pa-
tient:innen die sich in der Landesklinik 
St. Veit befinden, werden von unseren 
spezialisierten Pflegekräften informiert 
und bei der Auswahl sowie bei der Be-
sorgung geeigneter Hilfsmittel unter-
stützt um die Entlassung nach Hause 
gut vorzubereiten. Lassen Sie sich gerne 
beraten, damit Sie gut versorgt sind und 
Ihren Alltag sicher bewältigen können.

Elisabeth Gumpold, 
Dipl. Gesundheits- & Krankenpflegerin, 

ÖGCC Zertifizierte Case and Care  
Managerin Landesklinik St. Veit

EXPERTEN

TIPP
Hilfsmittel: Ihr Weg  
zur Unterstützung 

Landesklinik St. Veit 
St. Veiterstraße 46, 5621 St. Veit

Tel.: +43 (0) 5 7255-46
www.salk.at
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Profitieren Sie jetzt von unseren günstigen 
Kennenlern-Konditionen für Ihre Einschaltung! 

Franz Quehenberger berät Sie hierzu gerne:  
franz@pongaumagazin.at, Tel: 0660 / 723 00 11

PRINT BEI UNS WIRKT!
IHRE PRINTWERBUNG BEI
UNS IMMER GOLDRICHTIG!

WENN DIE WELT KOPFUNTER WENN DIE WELT KOPFUNTER 
HÄNGT, IST ES DIE BESTE IDEE, HÄNGT, IST ES DIE BESTE IDEE, 
SICH EINFACH MIT IHR SICH EINFACH MIT IHR 
UMZUDREHEN. UMZUDREHEN.

ÖSTERREICH-GRUPPEDIE SPIELE DER 

Dienstag, 16. Juni, um 2:00 Uhr nachts
Kansas City | ORF

AlgerienArgentinien

Montag, 22. Juni, um 19:00 Uhr abends
Dallas | ServusTV

ÖsterreichArgentinien

Sonntag, 28. Juni, um 4:00 Uhr morgens
Kansas City | ORF

AlgerienÖsterreich

Dienstag, 16. Juni, um 6:00 Uhr morgens
San Francisco | ORF

JordanienÖsterreich

Dienstag, 23. Juni, um 5:00 Uhr morgens
San Francisco | ORF

AlgerienJordanien

Sonntag, 28. Juni, um 4:00 Uhr morgens
Dallas | ServusTV

ArgentinienJordanien

SPIEL 1 SPIEL 2

SPIEL 3 SPIEL 4

SPIEL 5 SPIEL 6
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SO LÄUFT DAS WM-TURNIER AB
Die 48 Teilnehmer wurden auf 
zwölf Gruppen zu je vier Teams 
aufgeteilt. Los geht’s am 11. Juni 
mit dem Match Mexiko-Südafri-
ka. Alle Gruppensieger und alle 
Gruppenzweiten erreichen die 
K.-o.-Runde, ebenso wie die acht 
besten Gruppendritten – also 
insgesamt 32 Teams. Schafft es 
Österreich in diese Runde, ginge 
es wohl gegen Europameister 
Spanien, Uruguay oder Saudi-
Arabien, als Gruppendritter 

wären u. a. Co-Gastgeber USA, 
die Schweiz oder Belgien mög- 
lich. Die K.-o.-Phase beginnt am 
29. Juni, die Achtelfinalspiele 
werden von 4. bis 7. Juli ausge- 
tragen. Ab dem Viertelfinale  
(9. bis 11. Juli) werden die 
Matches nur noch in den USA 
ausgetragen. Im Halbfinale (14. 
und 15. Juli) entscheidet sich, 
wer am 19. Juli ab 21 Uhr MESZ 
im MetLife Stadium von New 
York (Bild) im Endspiel steht.

Wo landet das österreichische Team? Hier können Sie den Endstand der Gruppe eintragen. Für jeden Sieg gibt es drei Punkte, 
für jedes Unentschieden einen Zähler. Bei Punktgleichheit entscheidet die Differenz zwischen erzielten und kassierten Toren.

1.

2.

3.

4.



Urlaub zuhause im 
Pongau & Ennstal 

WANDERN IN DER REGION. Der Pongau und das Ennstal bieten zahlreiche Wanderziele,  
Bikestrecken, Klettersteige und andere Urlaubsabenteuer für die ganze Familie. In dieser  

Serie zeigen wir die schönsten Ausflugsziele für Ihren Urlaub in der Region.

D er Pongau und das 
Ennstal sind vom 
Frühjahr bis in den 

Herbst beliebtes Urlaubsziel 
für alle Berghungrigen – die-
ses Jahr aber bietet es auch 

für Einheimische eine perfek-
te Alternative zum Urlaub im 
Ausland. Der Berg verbindet, 
beruhigt, stärkt Körper und 
Geist. Egal ob gemütliches 
Wandern, anspruchsvollere 

Touren, Extrembergsportler 
oder Senner-Innen, Schafe 
und Gämsen, alle schätzen 
die grenzenlose Freiheit und 
Ruhe in „luftiger“ Höhe am 
Berg. Unsere Urlaubsregio-

nen haben auf Ihren Websei-
ten zahlreiche Vorschläge für 
Routen, Informationen zu 
Themen-Rundwegen und 
klären über Wissenswertes 
auf. 	  
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Geniessen – erholen – stau-
nen – sporteln – lass dich von 
der Vielfalt der sommerlichen 
Reiteralm überraschen. Un-
ser Sommer-Berg in Schlad-
ming lädt dich zu genussvol-
len Stunden am Berg ein. 
Unser Angebot ist ganz be-
wusst breit gefächert – größ-
ter Wert wird auf Natur, Qua-
lität und Vielfalt gelegt. Und 
dieses Angebot am Berg ist 
bestens, bequem und kom-
fortabel mit der Gondelbahn 
Preunegg Jet erreichbar. 

Heuer neu werden die Be-
triebszeiten nochmals verlän-
gert – damit man noch mehr 
Zeit am Berg verbringen 
kann. Auch das Angebot für 
Kinder & Familien wurde  
wesentlich erweitert. Neben 
dem bestehenden vielfältigen 
Angebot sind „Spiegelinas 
Lieblingsrouten“ weitere 
Highlights. Diese kinderwa-
gengerechte Wanderwege 
sind mit Erlebnisstationen 
ausgestattet. Bei den Reiter- 
alm Trails ist Bikespaß garan-

tiert. Die Trails starten direkt 
bei der Bergstation Gondel-
bahn. Und die Beginner & 
Kids toben sich bei den Juni-
or Trails aus. Das Wanderan-
gebot begeistert mit Reiter- 
alm Spiegelsee inkl. der ein-
maligen Dachsteinspiege-
lung. Hinweisen möchte ich 
auf unser „Fest zur Alm-
rauschblüte am 28. Juni 
2026“. Wir freuen uns, wenn 
wir auch dich begrüßen dür-
fen! Viele Grüße vom Team 
Reiteralm.

Reiteralm – das Beste für Dich!SHORT
TALK

Mag. Daniel Berchthaller 
Geschäftsführer  

Reiteralm  
Bergbahnen

Berg-Genuss  
auf der Reiteralm / Schladming 

GENIESSEN – ERHOLEN – STAUNEN – SPORTELN. Lass dich von der Vielfalt  
überraschen und genieße herrliche Stunden am Berg. 

D ie Reiteralm begeis-
tert mit der herr- 
lichen Naturland-

schaft inkl. Spiegelsee und  
Panoramablicken sowie mit 
den vielen Zusatzangeboten.

Kinder &  
Familienerlebniswelt
Vor allem XL-Jump, Spiegel-
rutschen, begehbarer Ziegen- 
Spielturm, Baby- und Riesen- 
Sandkiste mit Bagger uvm. be-
geistern, sowie „Spiegelinas 
Lieblingswege“ – die kinder-
wagengerechte Familienwan-
derwege mit Erlebnissta- 
tionen. 

Bikespaß bei den  
Reiteralm Trails
Die sportlichen Reiteralm 
Trails begeistern die ganze 
Familie. Das abwechslungs-

reiche Angebot reicht von 
leichte bis schwere Lines. 
Und die Bike-Beginners  
toben sich bei den Junior 
Trails aus. 

Betriebszeiten Gondel-
bahn Preunegg Jet
Die Gondelbahn ist bis 7. Juni 
täglich und an den Wochenen-
den in Betrieb – ab 26. Juni 
dann täglicher Betrieb. 

NEU: Früher rauf  
– später runter!
Jeden Samstag und Sonntag, 
die ganze Sommersaison,
kann man bereits ab 8.00 Uhr 
„auffigondeln“und im Juli und 
August zusätzlich bis 17.30 Uhr 
die Zeit am Berg genießen.  

Infos:
www.reiteralm.at
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DEIN 
BERGSOMMER - 
BEREIT FÜR MEHR?

www.reiteralm.at
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Mit Respekt 
auf die Berge
SICHER AM BERG. Wandern und Berggehen 

gehören zu unserem Sommer wie Almen,  
Gipfelkreuze und Einkehrschwünge. Damit  

das Naturerlebnis für Mensch, Tier und Umwelt 
gelingt, braucht es aber mehr als gutes 

Schuhwerk: Vorbereitung, Rücksicht und das 
richtige Verhalten in kritischen Situationen.

W er in den Bergen 
unterwegs ist, be-
wegt sich auch in 

einem sensiblen Natur-,  
Arbeits- und Lebensraum.  
Almen sind Futterflächen,  
Arbeitsplätze der Bäuerinnen 
und Bauern und Sommerwei-
den für Rinder, Pferde oder 
Schafe. Wälder und Hochla-
gen sind Rückzugsgebiete für 
Wildtiere. Wanderwege füh-
ren oft mitten durch diese Be-
reiche. Deshalb gilt: Wer gut 
vorbereitet startet und sich re-
spektvoll verhält, schützt nicht 
nur sich selbst, sondern auch 
die Natur.

Gute Planung 
Die Grundlage jeder sicheren 
Tour ist eine Planung. Der Ös-

terreichische Alpenverein 
empfiehlt, Länge, Höhenme-
ter, Schwierigkeit, Wetter und 
aktuelle Verhältnisse vorab zu 
prüfen und die Tour immer an 
die schwächste Person in der 
Gruppe anzupassen. Gerade 
Wetterumschwünge, Regen, 
Wind, Kälte oder Hitze kön-
nen das Unfallrisiko deutlich 
erhöhen. Wichtig sind passen-
de Schuhe, Wetterschutz, aus-
reichend Getränke, Proviant, 
Erste-Hilfe-Set, geladenes 
Handy und eine Karte oder 
verlässliche Orientierungshil-
fe.

Augen auf am Berg
Auch am Weg selbst entschei-
det das Verhalten über Sicher-
heit. Markierte Wege sollten Q
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GEISTERBERG     WOOM BIKE AREA     FLORI‘S ERLEBNISPFAD     WAGR AINIS GR AFENBERG     ERLEBNISBERG GAMSKOGEL     FAMILY RUN SUMMER EDITION

Wir setzen alles 
auf eine Karte.
Familienabenteuer in Wagrain und St. Johann,  
Naturerlebnisse in Flachau, sportliche Heraus- 
forderungen in Kleinarl und unvergessliche  
Gipfelmomente in Zauchensee. 

Mit deiner 12 PEAKS Summer Card sind  
alle Seilbahnen der Region für den ganzen  
Sommer inkludiert. Jetzt sichern unter  
snow-space.com.

PREIS

Erwachsen 
(ab 2007) 230,-

Jugend
(2008 bis 2010) 173,-

Kind
(2011 bis 2020) 138,-

Mini
(2021 bis 2023) 60,-

nicht verlassen werden – aus 
Rücksicht auf Wildtiere, Jung-
wald, Almflächen und die ei-
gene Trittsicherheit. Stürze 
durch Stolpern oder Ausrut-
schen zählen zu den häufigs-
ten Unfallursachen beim Berg-
wandern. Müdigkeit, zu hohes 
Tempo und mangelnde Kon-

zentration erhöhen dieses Ri-
siko zusätzlich.

Richtiges Verhalten  
bei Kühen
Besondere Aufmerksamkeit 
braucht es bei Begegnungen 
mit Weidevieh. Kühe sind 
grundsätzlich keine „gefährli-

chen“ Tiere, reagieren aber auf 
Bedrohung, Stress oder Hun-
de. Vor allem Mutterkühe 
schützen ihre Kälber. Wan-
dernde sollten daher Abstand 
halten, Tiere nicht füttern, 
nicht streicheln und Herden 
ruhig umgehen. Wenn Weide-
vieh den Weg versperrt, ist ein 
großer Bogen besser als ein di-
rektes Durchqueren. Hunde 
gehören auf Alm- und Weide-
flächen grundsätzlich an die 
kurze Leine. Droht jedoch ein 
Angriff durch ein Weidetier, 
soll der Hund sofort abgeleint 
werden.

Wildtiere  
brauchen Ruhe
Auch Wildtiere brauchen Ab-
stand. Rehe, Gämsen, Raufuß-
hühner und andere Tiere ver-
lieren wertvolle Energie, wenn 
sie aufgescheucht werden. Be-
sonders wichtig ist es deshalb, 

auf markierten Wegen zu blei-
ben, Ruhezonen zu beachten, 
Lärm zu vermeiden und Hun-
de kontrolliert zu führen.

Kein Müll am Berg 
Ein weiteres Thema ist Müll. 
Was harmlos wirkt, bleibt oft 
jahrelang sichtbar oder belas-
tet Böden, Tiere und Gewäs-
ser. Deshalb gilt am Berg die 
einfache Regel: Alles, was hin-
aufgetragen wird, kommt auch 
wieder mit ins Tal – inklusive 
Taschentücher, Zigaretten-
stummel und Verpackungen.

Wetter im Blick  
behalten
Bei Gewitter oder Wettersturz 
ist Umkehren kein Scheitern, 
sondern gutes Bergverhalten. 
Touren sollten so geplant wer-
den, dass man möglichst früh 
wieder im Tal ist. Wird man 
dennoch überrascht, soll-

WANDERREGION
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	n Tour sorgfältig planen, Wetter prüfen  
und rechtzeitig umkehren

	n Auf markierten Wegen bleiben
	n Weidevieh ruhig umgehen, Abstand halten,  

nicht füttern oder streicheln
	n Hunde an die kurze Leine –  

bei drohendem Angriff sofort ableinen
	n Wildtiere nicht verfolgen oder aufscheuchen
	n Keinen Müll zurücklassen – auch keine  

Taschentücher oder Obstschalen
	n Tore und Gatter wieder schließen
	n Bei Notfällen: Alpinnotruf 140 oder Euro-Notruf 112

VERHALTENSREGELN AM BERGten exponierte Stellen, einzel-
ne Bäume und Wasserläufe 
gemieden  
werden.

Im Notfall  
richtig handeln
Kommt es zu einem Unfall, 
zählt Ruhe. In Österreich ist 
für alpine Notfälle der Alpin-
notruf 140 zuständig, der Eu-
ro-Notruf 112 funktioniert 
ebenfalls. Wichtig sind klare 
Angaben zu Unfallort, Ver-
letzten und Situation.�

WANDERREGION

Filzmooser Gipfelroas 
FILZMOOS. Bergmarathon mit über 4 Gipfel, 42,2 km und 3.200 hm,  

am Samstag, 20. Juni 2026 in Filzmoos

D as Austrian Trailrun-
ning Center, liegt 
malerisch eingebet-

tet zwischen der imposanten 
Bischofsmütze und dem 
mächtigen Dachstein, inmit-
ten majestätischer Berge, 
leuchtenden Almwiesen, 
dunklen Bergwäldern, rau-
schenden Wildbächen und 
stillen Bergseen, in einer per-
fekten Höhenlage für Trailrun-
ning von 1.000 bis 2.500 Me-
ter, in Filzmoos.

Filzmooser Gipfelroas 
Der Bergmarathon – Filz-
mooser Gipfelroas, über 4 
Gipfel, 42,2 km und 3.200 
hm, am Samstag, 20. Juni 

2026, ist ein Boutique Lauf in 
der Bergsport Region Filz-
moos für Gleichgesinnte und 
Freunde des Laufsports, ganz 

ohne Leistungsdruck und 
Zeitnehmung. Einfach nur 
aus Lust an der Freude am 
Laufen in den Bergen.�

Anmeldung & Information:
Austrian Trailrunning 

Center Filzmoos
info@filzmoos.at

06453 8235
www.filzmoos.at/berglaufA
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BERGSPORT
Filzmoosg               f

www.filzmoos.at/bergsport

AUSTRIAN TRAILRUNNING CENTER
Trailrunning 

Camps 
Trailrunning 

Routes
Trailrunning 

Events
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Die “Ö3 Silent Cinema Open Air Kino Tour 2026 
- presented by Erste Bank und Sparkasse“ 
kommt nach Wagrain-Kleinarl. 
Seid dabei und erlebt mehrsprachiges 
Sommerkino unter Sternen!

Weitere Informationen auf www.wagrain-kleinarl.at

©Niklas Stadler

11.07.
Burghügel Wagrain

Einlass: 19:45 Uhr 
Filmstart: 21:15 Uhr

Ausweichtermin bei Schlechtwetter: 16.07.

Jetzt für Film 
voten und 

Tickets sichern!

B ei der begleiteten Familien- und 
Genusstour stehen Bewegung, 
Gemeinschaft und Naturerlebnis 

im Mittelpunkt. Die Familientour führt 
gemütlich zum Freizeit- und Wildpark in 
Untertauern, mit neu gestaltetem großzü-
gigem Spielbereich, während die Ge-
nusstour über den Winterbauern, die Reit-
lehenalm und die Bürgerbergalm verläuft. 
Start ist um 10 Uhr am Stadtplatz in Rad-
stadt. Sportlich wird es bei der neuen 
Rossbrandwertung. Die Rennradwertung 
führt über zehn Kilometer auf den Ross-
brand und ist der sportliche Höhepunkt 
der Veranstaltung. Der neutralisierte Start 

erfolgt um 14:00 Uhr am Stadtplatz, die 
Zeitmessung beginnt in der Rossbrand-
straße. Die Strecke ist während der Wer-
tung für den Verkehr gesperrt. Auch das 

Rahmenprogramm bietet Unterhaltung 
für die ganze Familie. Am Stadtplatz gibt 
es kostenlosen Radservice für alle Teilneh-
mer, Frühschoppen, Kinderprogramm, 
Hüpfburgen, eine Tombola mit tollen 
Preisen und eine Modenschau mit den 
Sommerhighlights der Radstädter Han-
delsbetriebe. Für den musikalischen Aus-
klang sorgt am Abend die Band U3 End-
station.	  

Radstadt fährt Rad 
SPORT, GENUSS & UNTERHALTUNG. Am 13. Juni 2026, startet Radstadt wieder in die Radsaison. 
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Radstadt Tourismus 
Schernbergstraße 8, 5550 Radstadt

+43 6452 7472
www.radstadt.com
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Sparkarten  
für die Ferien

Berge und Thermen Card
Die Berge-und-Thermen-Card Gastein ist die  
Saisonkarte, mit der Alpinfans einzigartige  

Gipfelwanderungen und Aussichtsplattformen sowie 
tiefe Entspannung im Thermalwasser von Gastein  

genießen können. Neben der Nutzung der  
4 inkludierten Bergbahnen kommst du mit der  
2-in-1-Saisonkarte in den Genuss der Angebote  

von 3 Bädern in der Region – für eine Sommersaison 
der Naturerlebnisse und umfassenden Erholung!  

Saisonkarte gültig von 14.05. bis 08.11.2026

Salzburger Land Card
Die SalzburgerLand Card bietet 

 vom 01. Mai 2026 bis 01. November 2026 Zugang  
zu allen inkludierten Attraktionen und bietet Ihnen frei-
en Eintritt bei rund 180 Attraktionen in Stadt und Land 

Salzburg – von Bergbahnen und Seen über Burgen, 
Museen und Thermen bis hin zu spannenden Familien-
abenteuern. Ab sofort können Sie Ihre SalzburgerLand 

Card ganz bequem über den Online Shop bestellen:
www.salzburgerland.com/de/salzburgerland-card

Der Salzburger Familienpass
Der Salzburger Familienpass ist ein kostenloses Angebot 

des Landes und bietet Salzburger Familien viele Vergünsti-
gungen bei Freizeitaktivitäten, kulturellen Veranstaltungen 
oder beim Einkaufen und im öffentlichen Nahverkehr. Bei 
über 200 Partnern in allen Bezirken und auch in angren-
zenden Regionen erhalten Mama, Papa, Oma, Opa oder 

auch Pflegeeltern mit ihren Kindern Vorteile oder können 
gemeinsam abwechslungsreiche Stunden erleben. Die 
Ausstellung des Familienpasses erfolgt kostenlos und 

unbürokratisch bei ihrer Wohnsitzgemeinde.  
www.salzburg.gv.at/themen/gesellschaft/ 

familie/familienpass

W enn zwei der der-
zeit spannends-
ten Acts der ös-

terreichischen Poplandschaft 
gemeinsame Sache machen, 
darf man sich auf Großes 
freuen: „Josh. & Rian – In ei-
ner Tour“ heißt es im Som-
mer 2026. Beim großen Sum-
mer-Opening in Alten-
markt-Zauchensee rocken die 
beiden Publikumslieblinge 
gemeinsam die Bühne. Am 
Samstag, den 20. Juni 2026, 
wird die Talstation der Hoch-
bifangbahn wieder zur 
Open-Air-Location für einen 
unvergesslichen Konzerta-
bend. Josh., Amadeus- 
Award-Gewinner und Hitga-
rant („Cordula Grün“, „Ex-

presso & Tschianti“), bringt 
nicht nur seine Klassiker mit, 
sondern auch brandneue 
Songs aus seinem kommen-
den Album: live, leidenschaft-
lich und wie immer mit sei-
ner großartigen Band. Dazu 

gesellt sich Rian, der mit sei-
ner Mischung aus Indie-Pop, 
smarte Comedy und gesell-
schaftlich relevantem  
Tiefgang gerade steil geht. 
Sein Song „Verwandtschaft-
streffen“ avancierte zum  

Streaming-Hit und zum 
Soundtrack einer ganzen  
Generation.     

Josh. & Rian – In einer Tour
Summer-Opening 2026 in Altenmarkt-Zauchensee.

Details
Sa, 20. Juni 2026
Beginn: 19.30 Uhr

Tickets: € 66/Erw. |  
€ 86/Erw. (Front of Stage)

€ 56/Kind.

Infos & Tickets 
Tel. +43 (0) 6452 / 55 11

info@altenmarkt-zauchensee.at
www.altenmarkt-zauchensee.at A
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Wir setzen alles 
auf eine Karte.
Familienabenteuer in Wagrain und St. Johann,  
Naturerlebnisse in Flachau, sportliche Heraus- 
forderungen in Kleinarl und unvergessliche  
Gipfelmomente in Zauchensee. 

Mit deiner 12 PEAKS Summer Card sind  
alle Seilbahnen der Region für den ganzen  
Sommer inkludiert. Jetzt sichern unter  
snow-space.com.

PREIS

Erwachsen 
(ab 2007) 230,-

Jugend
(2008 bis 2010) 173,-

Kind
(2011 bis 2020) 138,-

Mini
(2021 bis 2023) 60,-

V on erfrischenden Naturerlebnissen in Klammen und 
an Seen über spannende Bergabenteuer bis hin zu 
Thermen, Museen und Erlebniswelten ist für jedes Al-

ter etwas dabei. Gerade in der Ferienzeit stellt sich dabei oft 
die Frage: Wie lässt sich möglichst viel erleben, ohne dass das 
Familienbudget überstrapaziert wird? Die gute Nachricht: In 
der Region gibt es zahlreiche Möglichkeiten, Freizeit und Kos-
ten gut in Einklang zu bringen. Verschiedene Vorteilskarten 
und Familienangebote machen es möglich, viele Highlights 
günstiger oder sogar mehrfach zu nutzen. So wird aus jedem 
Ausflug ein entspannter Ferientag – mit viel Erlebnis und ei-
nem guten Gefühl beim Blick auf die Ausgaben.

FREIZEIT CLEVER GENIESSEN.  Ob Ferien, verlän-
gertes Wochenende oder einfach ein sonniger Tag 

zwischendurch – das Salzburger Land  
bietet Familien eine beeindruckende Vielfalt. 
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FÜR ROT-WEISS-ROT AM BALL. Erstmals seit 28 Jahren ist Österreich wieder bei einer 
Fußball-WM dabei. Wer sind die Spieler, die unser Land bei dem Turnier in den USA, Mexiko 
und Kanada vertreten und in die Fußstapfen der Legenden Happel, Krankl, Prohaska, Herzog 
und Polster treten? Wir stellen Ihnen die wichtigsten Protagonisten vor. Von Philipp Eitzinger

STORYS

Unser Team  
für Amerika
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Früher war der Wiener mit serbischen Wurzeln der 
„Bad Boy“ – längst ist der 37-Jährige gereift. Als 

Team-Opa ist der Rekord-Torschütze vor allem für 
das Teamgefüge wichtig, auch wenn die Luft auf 

dem Feld oft nur noch für 60 statt für 90 Minuten 
reicht. Der zweifache Papa ist mit seinen Spirituo-
sen auch schon unter die Unternehmer gegangen.

Marko Arnautović
Mit seinem entscheidenden Tor im entscheidenden 
Qualifikationsspiel gegen Bosnien machte sich der 
32-jährige Steirer unsterblich. Er hat das Image, zu 
viele Chancen zu vergeben, das ist aber ein wenig 
ungerecht: Schließlich hat er in der deutschen 
Bundesliga bereits 65 Tore auf dem Konto – dafür 
muss man sich wirklich nicht entschuldigen.

Michael Gregoritsch

In der großen, weiten Fußball-
welt galt Alaba ein Jahrzehnt 
lang als einziger Österreicher 
von absolut unumstößlichem 
Weltklasseformat. Hierzulande 
wird der Status des 33-jähri-
gen Wieners oft kleingeredet 
– vor allem, seit ihn Verletzun-
gen immer öfter ausbremsen. 
Dennoch: Seine Erfahrung ist 
für Österreich Gold wert!

David Alaba

Der Waldviertler war 
schon immer schnell. Er 
war bereits als 19-Jähriger 
bei einer U-21-WM, war 
danach lange der jüngste 
ÖFB-Stammspieler und 
der heute 26-Jährige hält 
auch den Weltrekord für 
das schnellste Länder-
spieltor der Welt – er traf 
einst gegen die Slowakei 
nach sieben Sekunden!

Christoph  
Baumgartner

STORYS

Papa Herfried hat es nicht 
in Österreichs WM-Kader 
von 1998 geschafft, Sohn 
Marcel hat 2026 einen 
Fixplatz. Der 32-Jährige 
lebt seit 2014 in Deutsch-
land und ist mit einer 
Deutschen verheiratet. 
Das hört man auch, 
wenn er redet: Ein 
breiter österreichischer 

Dialekt ist das nicht mehr.

Marcel  
Sabitzer

Links, rechts, zentral, 
offensiv, defensiv – völlig 
egal: Laimer ist die 
Allzweckwaffe bei Bayern 
München und im National
team. Er verrichtet die 
harte Arbeit, damit 
andere glänzen können. 
Der 29-jährige Salzburger 
isst für sein Leben gerne 
Hühnchen und spielt in 
seiner Freizeit gerne Golf.

Konrad  
Laimer

Alle Termine und Sender der

 WM-Übertragung in Österreich:

 weekend.at/oesterreich-duelle
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Der Trainer hat mit seinem 
mitreißenden Erfolgshunger das 
Feuer bei Österreichs Fans so 
richtig entfacht. Auch die Spieler 
würden für Rangnick durch das 
Feuer gehen. Was man ihm gar 
nicht ansieht: Während der WM 
wird der Deutsche 68 Jahre alt, 
nur zwei ÖFB-Teamchefs waren 
jemals älter (Barić und Brück-
ner). Und doch wünschen sich 
alle, dass er noch lange bleibt.

Ralf Rangnick

DER
TRAINER

Philipp  
Lienhart

Saša  
Kalajdžić

Er macht in der Abwehr seinen Job, 
ohne aufzufallen, immer solide. Der 
29-jährige Niederösterreicher ist der 
Fels in der Brandung und sagt: 
„Lieber verhindere ich im letzten 
Moment ein Gegentor, als selbst eines 
zu erzielen!“ Erreichte mit seinem SC 
Freiburg sogar das Europacup-Finale!

Er schoss den LASK sensationell zur 
österreichischen Meisterschaft – so ist 
Kalajdžić noch auf den WM-Zug 
aufgesprungen. Eigentlich sollte der 
28-jährige Zweimeterhüne, der schon 
bei der EM 2021 erfolgreich war, mehr 
als nur 21 ÖFB-Einsätze haben. Aber 
die vielen Verletzungen …

Nicolas  
Seiwald

Christoph  Baumgartner

Seit Rangnick 2022 Teamchef wurde, 
war der 25-Jährige Salzburger in fast 
jedem Spiel dabei. Er ist nicht für die 
genialen Ideen zuständig, sondern für 
die harte Arbeit, die man als Zuseher 
oft nicht sieht. Was Seiwald selbst 
gerne sieht? Berge! Die vermisst er in 
Leipzig, wo er unter Vertrag steht.

Auch der „normale“ Ioniq 6 bekommt 
heuer eine Auffrischung – die Augen 
zieht aber die neue N-Line des 
Modells auf sich. Auf einer stattlichen 
Länge von 4,94 Meter liefern die 
E-Motoren satte 650 PS und 770 Nm. 
Von0 auf 100 km/h geht’s in nur 3,2 
Sekunden!Ignat lautat mod 

DIE
NEUANKÖMMLINGE

U-19-Europameister und auch 
noch Top-Spieler des Turniers: 
Das war Carney Chukwuemeka 
im Jahr 2022, allerdings für 
England. Der in Wien geborene 
Sohn nigerianischer Eltern 
entschied sich erst vor vier 
Monaten, für sein Geburtsland 
zu spielen. So wie Paul Wanner: 
Der Vorarlberger mit deut-
schem Vater durchlief alle 
Juniorenteams für Deutschland, 
das Bemühen von Ralf Rang-
nick um den Kreativspieler 
zahlte sich aber aus. Auch er 
spielt nun im Österreich-Trikot.

Paul  
Wanner

Carney  
Chukwuemeka
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Zweiter Standort:  
REMAX Spirit Immobilien 

NEU IN ALTENMARKT.  REMAX Spirit Immobilien eröffnet 
zweiten Standort in Altenmarkt im Pongau.

M it der Eröffnung 
des neuen Stand-
orts in Alten-

markt im Pongau setzt  
REMAX Spirit ein starkes 
Zeichen für Wachstum, Regi-
onalität und moderne Immo-
bilienkompetenz. Zahlreiche 
Gäste aus dem persönlichen 
und geschäftlichen Umfeld – 
darunter Freunde, Kunden, 
Wegbegleiter und Partner – 
feierten diesen besonderen 
Meilenstein gemeinsam. 
Gleichzeitig markiert die 
neue Niederlassung einen 
wichtigen Moment für das 
Unternehmen: Es handelt 
sich um das 123. REMAX 
Büro in Österreich sowie um 
den ersten Standort, der im 
neuen, modernen REMAX 
Design umgesetzt wurde und 
für eine hochwertige, zeitge-
mäße Markenpräsenz steht. 
Die Eröffnungsfeier bot 
Raum für persönliche Begeg-
nungen, inspirierende Ge-
spräche und einen regen 

Austausch in entspannter At-
mosphäre. Viele Gäste nutz-
ten die Gelegenheit, die neu-
en Büroräumlichkeiten ken-
nenzulernen. Für die Ge-
schäftsführer Hans Maurer 
und Markus Heigl ist der 
Standort ein bedeutender 
Schritt, um noch näher an 
den Menschen der Region zu 
sein und eine moderne, per-
sönliche Immobilienbera-
tung auf hohem Niveau zu 
bieten. Im Fokus steht dabei 
die Verbindung aus fachli-
cher Kompetenz und indivi-
dueller Betreuung. Mit dem 
neuen Büro stärkt REMAX 
Spirit seine Präsenz im 
Pongau nachhaltig und 
schafft eine zentrale Anlauf-
stelle für alle Immobilienthe-
men. Parallel wächst auch 
das Team weiter: Gesucht 
werden motivierte Immobili-
enmakler:innen, auch Quer-
einsteiger:innen sind will-
kommen und werden gezielt 
ausgebildet.	  A
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Sende uns deine Bewerbung an

h.maurer@
remax-spir

it.at

Quereinstieg möglich!
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DIE LUXUSKARREN DER KICKER. Auf dem Rasen geben sie Vollgas, privat erst recht. 
Die größten WM-Stars parken Millionen-Euro-Flitzer in ihren Garagen.  

Wir öffnen die Türen zur Luxusliga auf vier Rädern. Von Conny Engl

MOTOR
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Die Boliden 
der Ball-Stars
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MARKO 
ARNAUTOVIC 
(Österreich)

KEVIN  
DE BRUYNE 

(Belgien)

CRISTIANO  
RONALDO 
(Portugal)

Für den Besten nur das Beste: 
Cristiano Ronaldo besitzt einen Bugatti 
Centodieci – eines von weltweit nur 
zehn Exemplaren. Das 1.600 PS starke 
Hypercar soll rund zehn Millionen Euro 
wert sein. Der Portugiese gilt als einer 
der größten Autoliebhaber im Weltfuß-
ball: Neben mehreren Bugattis umfasst 
seine Sammlung auch Luxusboliden 
von Ferrari, Rolls-Royce, McLaren und 
Lamborghini.

Limited Edition
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Protzig? Vielleicht. Auffällig? 
Definitiv. ÖFB-Star Marko Arnautović 
fährt privat einen Rolls-Royce 
Cullinan in edler Mansory-Ausfüh-
rung. Das Luxus-SUV bringt rund 
600 PS auf die Straße und kostet bis 
zu 800.000 Euro. Neben dem 
Nobelkoloss sollen auch ein Ferrari 
F12 Berlinetta und ein Bentley 
Continental GT in Arnautovićs 
Garage stehen.

PS-Poser

Belgien-Star Kevin De Bruyne gilt 
am Platz als ruhiger Stratege – pri-
vat darf’s dafür umso extremer sein. 
Der Mittelfeld-Maestro wird mit 
einem seltenen McLaren P1 in 
Verbindung gebracht. Vom Hybrid-
Hypercar wurden weltweit nur  
375 Stück gebaut. Rund 900 PS 
katapultieren den Nobelboliden in 
weniger als drei Sekunden auf 
Tempo 100.  

Fußball verleiht Flügel

Kylian Mbappé zählt nicht nur am 
Platz zu den Schnellsten der Welt, 
auch privat steht der Frankreich-Star 
auf Tempo. In seiner Garage soll 
unter anderem ein Ferrari SF90 
Stradale mit mehr als 1.000 PS 
stehen. Kurios: Jahrelang besaß 
Mbappé trotz Millionen-Fuhrpark 
keinen Führerschein. Erst Anfang 
2026 legte er im Alter von 27 Jahren 
in Madrid seine Fahrprüfung ab.  

Spätzünder am Steuer

KYLIAN  
MBAPPÉ 

(Frankreich)

´
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Stil ohne Protz
Während viele Fußballstars gerne protzen, wird Lionel 
Messi privat oft mit einem Range Rover Sport SVR ge-
sehen. Umso exklusiver ist eines der seltensten Autos 
seiner Sammlung: ein Pagani Zonda Tricolore. Vom ita-
lienischen Hypercar mit rund 670 PS wurden nur drei 
Stück gebaut. Aktueller Wert: mehrere Millionen Euro.
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Oben-ohne-Wikinger 
Erling Haaland liebt nicht nur am Platz brachiale 
Geschwindigkeit. Der Norweger besitzt einen seltenen 
Ferrari Monza SP2 – einen offenen V12-Speedster mit 
rund 810 PS. Vom italienischen Luxusboliden wurden 
weltweit nur wenige Hundert Stück gebaut, der Preis 
liegt bei deutlich über zwei Millionen Euro.
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AALAND (Norwegen)

PAGANI ZONDA TRICOLORE

MOTOR

FERRARI MONZA SP2

D er ID. Buzz wird tech-
nisch deutlich aufge-
wertet und bietet 

künftig noch mehr Vielseitigkeit 
im Alltag. Neu ist unter ande-
rem eine 4MOTION-Allradver-
sion mit bis zu 340 PS, die eine 
erhöhte Anhängelast von bis zu 

1.800 Kilogramm ermöglicht. 
Auch softwareseitig legt das 
Modell nach: Der weiterentwi-
ckelte „Connected Travel Assist“ 
erkennt erstmals Ampeln und 
kann das Fahrzeug automatisch 
bis zum Stillstand abbremsen. 
Zusätzlich sorgt das One-Pe-

dal-Driving für komfortables 
Verzögern über das Fahrpedal.
Mit der neuen Vehicle-to- 
Load-Funktion lassen sich exter-
ne Geräte wie E-Bikes oder 
Camping-Equipment direkt 
über die Fahrzeugbatterie be-
treiben. Das Infotainment wird 

durch einen erweiterten 
App-Store ergänzt, während 
neue Drucktasten am Lenkrad 
die Bedienung vereinfachen. 
Damit verbindet der ID. Buzz 
ikonisches Design mit moder-
ner Elektromobilität und noch 
mehr Alltagstauglichkeit.�

AUTOHAUS VIERTHALER

Update für den ID. Buzz
MEHR TECHNIK, MEHR MÖGLICHKEITEN. Der ID. Buzz erhält ein umfassendes Technologie-Update 

und erweitert sein Angebot um neue Funktionen und eine zusätzliche Allradvariante.

„Der ID.Buzz wird durch seine 
erhöhte Anhängelast und neue 
Software-Funktionen noch viel-
seitiger und alltagstauglicher.“
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1 Erhalten Sie serienmäßig eine um 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie, bei einer maximalen Gesamtlaufleistung von 100.000 km (je nachdem, welches Ereignis als 
Erstes eintritt). Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. Bei Aus- und Aufbauten nur gültig für werksseitigen Lieferumfang.
2 E-Bonus: Bei Kauf eines ID. Buzz erhalten Sie € 10.000,−. Dieser setzt sich zusammen aus € 5.000,–  Elektro-Bonus (gültig für Privat- und Unternehmerkunden, ausg. Flotten + RAC bei Kauf und Zulassung bis 
29.05.2026) und € 5.000,– Family-Bonus (gültig für Privatkunden bei Kauf und Zulassung bis 31.12.2026. Auch für Unternehmer ist ein Bonus in entsprechender Höhe verfügbar. Details bei Ihrem VW Betrieb). 
Beide Boni sind ein unverb. empf., nicht kart. Preisnachlass inkl. MwSt. und NoVA und werden vom unverb. empf., nicht kart. Listenpreis abgezogen. Nur bei teilnehmenden VW Betrieben. Nur mit ausgewählten 
Aktionen kombinierbar. Nur solange der Vorrat reicht. 3 Erhalten Sie den MOON Charger Connect 2 – 11 kW, 4,5m Kabel im Wert von € 779,– brutto kostenlos. Installation/Montage nicht inklusive, nicht in bar 
ablösbar. Stromverbrauch ID. Buzz: 19,1 –28 kWh/100 km. CO2-Emissionen: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 04/2026.

Maximale Traktion mit Allradantrieb
Der ID. Buzz Pro 4MOTION

€ 10.000,– E-Bonus2

MOON Wallbox kostenlos3
INKL. 100.000 KM1

MOTOR

Brüggler Martin
Markenleiter Nutzfahrzeuge
Autohaus Vierthaler
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Entfliehe dem Alltag und erlebe die Freiheit des Cam-
pings mit einem BÄM Reisemobil. Unsere hochwertigen 
VW California Campervans bieten dir den Komfort und 
die Flexibilität, die du für dein nächstes Abenteuer 
brauchst. Egal, ob du einen Wochenendausflug in die 
Natur, einen Städtetrip oder eine längere Reise durch 
Europa unternehmen möchtest – mit unserem Reise-
mobil bist du immer mobil und unabhängig. Genieße 
den Komfort eines voll ausgestatteten Wohnmobils und 
erlebe unvergessliche Momente unter freiem Himmel. 
Miete noch heute dein Traum-Reisemobil und starte 
dein persönliches Abenteuer. 	  
Nähere Informationen findest du unter: www.bäm.at

Flexibel und Unabhängig reisen

Reisemobile mieten   

REISEMOBILE MIETEN: 
FLEXIBEL & UNABHÄNGIG

www.bäm.at

 Reisemobile

VW California 
Coast & Grand 

California



D er Hyundai Tucson 
GO kombiniert dyna-
misches SUV-Design 

mit dem leistungsstarken 1.6 
T-GDI-Turbobenziner und 180 
PS. Das maximale Drehmoment 
sorgt für spontanen Antritt, 
während der Sprint auf 100 

km/h in nur 9,1 Sekunden ge-
lingt. Trotz seiner SUV-Bauwei-
se überzeugt der Tucson mit 
agilem Handling und hohem 
Fahrkomfort. Bereits der Tuc-
son GO bietet eine starke Aus-
stattung mit kabellosem Apple 
CarPlay und Android Auto, 

Tempomat, Navigationssystem, 
Rückfahrkamera, Winterpaket 
und Keyless-System. Der Tuc-
son GO Plus erweitert das An-
gebot unter anderem um Mat-
rix-LED-Scheinwerfer, elektri-
sche Heckklappe, elektrisch ver-
stellbare Vordersitze sowie Sitz-

heizung hinten. Auch in puncto 
Sicherheit und Alltagstauglich-
keit überzeugt das Modell auf 
hohem Niveau. Die serienmäßi-
ge 5-Jahres-Garantie ohne Kilo-
meterbegrenzung unterstreicht 
zusätzlich den starken Gesamt-
auftritt des Tucson. 	  

MOTOR

„Die Tauernedition des Hyundai Tucson 
ist exklusiv bei Auto Pirnbacher erhältlich 

und verbindet starke Leistung mit  
einer umfangreichen Ausstattung.“

AUTO PIRNBACHER

Der Hyundai Tucson GO & GO Plus
SUV MIT FAHRSPASSGARANTIE. Hyundai bringt zwei sportliche Sondermodelle auf den Markt, die 

für starke Leistung, gute Ausstattung und ein attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis stehen.
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TAUERN-
EDITION 

Sofort
verfügbarTAUERN-TAUERN-

EDITION 
Sofort

verfügbar

*Tauern Edition by Pirnbacher nur solange der Vorrat reicht. Nur begrenzte Stückzahl verfügbar. | **€ 4.700,– Finanzierungs-
bonus; € 800,–; Versicherungsbonus und € 1.500,– Eintauschbonus bzw. € 2.500,– Eintauschbonus Hyundai (bei Eintausch 

Ihres alten Hyundai ersetzt dieser den Eintauschbonus)  bereits im Preis abgezogen und nur gültig bei Denzel Bank Finanzierung und Versicherung 
über die GARANTA | Aufpreis für Metallic € 750,– | Stand 04/2026 |  Alle weiteren Bonifi kationen (inkl. eventueller Vorführwagen, Tageszulassungen) 
sind im Aktionspreis bereits abgezogen | Aktionspreis kann aufgrund Listenpreisänderungen angepasst werden | Fahrzeugabbildung: Symbolfoto

Auto Pirnbacher GmbH
5600 St. Johann i. Pg.

T. +43 (0) 6412 93080
E. fi liale@auto-pirnbacher.com

HERSTELLER
GARANTIE5 JA

H
R

E

ab € 32.490,–**
inkl. 20% MwSt. und NOVA

Der Hyundai Tucson 
GO oder GO Plus 
4x4 Automatik
Tauern Edition* by Pirnbacher 
zum Aktionspreis

www.auto-pirnbacher.com

Lukas Pfeifenberger 
Verkauf

Auto Pirnbacher

PONGAU- & 
ENNSTALBLICKE

Gemeinsam musizieren von Anfang an
Mit der bereits etablierten Bläserklasse in St. Johann 
im Pongau möchten das Musikum und die Bürger- 
musik St. Johann Kindern ab der 2. Schulstufe den 
Einstieg in die Welt der Musik erleichtern. Im Mittel-
punkt stehen gemeinsames Musizieren, das Erlernen 
eines Instruments und die Freude an der Musik in der 
Gruppe. Die Ausbildung kombiniert Instrumentalun-
terricht mit Ensembleproben und regelmäßigen ge-
meinsamen Musikstunden. Die Projektdauer beträgt 
zwei Jahre. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Weitere Informationen: www.bm-stjohann.at - 
Anmeldung unter: musik@bm-stjohann.at oder 
telefonisch unter 06641042121
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Zwei Jahrzehnte gelebte Inklusion  
in Schladming-Dachstein 
Seit zwei Jahrzehnten öffnet der Verein Freizeit-PSO Men-
schen mit Behinderung die Türen zur alpinen Bergwelt in 
der österreichischen Tourismusregion Schladming-Dachstein 
– im Winter auf der Skipiste, im Sommer auf Wanderwegen 
und bei vielfältigen Outdoor-Aktivitäten. Was Vereinsgrün-
derin Sabine Zach vor mittlerweile 20 Jahren nach einem 
Auslandsaufenthalt mit ersten Berührungspunkten im 
Behindertensport ins Leben rief, hat sich zu einer etablierten 
Initiative entwickelt, die weit über die Region hinauswirkt – 
für Teilnehmerinnen und Teilnehmer, für ihre Familien und für 
den Tourismus in Schladming-Dachstein. FO
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FIRMLINGE SPENDEN LEBENSMITTEL 

 Junges Engagement
Es ist ein wunderschönes Zeichen der Solidarität und 
der gelebten Nächstenliebe: Im Rahmen ihrer persön-
lichen Firmvorbereitung haben Marie-Christin, Amelie, 
Hannah, Felix und Vinzent aus der 4A der Mittelschule 
Bad Hofgastein eine eigenständige Initiative gestartet. Die 
Jugendlichen haben gemeinsam haltbare Lebensmittel 
gesammelt, um Menschen in schwierigen Lebenslagen zu 
unterstützen. Die vollen Taschen wurden nun direkt an die 
Sozialberatung übergeben.
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Energieplatzl Innergebirg 
Seit der Eröffnung im November 2025, erfreut sich das 
„Energieplatzl Innergebirg“ zunehmender Beliebtheit. Das von 
Dr. Stefan Zerza ins Leben gerufene Energieplatzl entstand 
aus der Vision des Mediziners heraus, den Menschen im 
Innergebirg einen Ort der Begegnung und der Gesundheit zu 
schenken! So fanden sich „zufällig“ nach und nach erfahrene 
LehrerInnen, die ein vielfältiges Kursprogramm zusammen-
stellten. Neben Yoga- und Pilateskursen, finden in dem wun-
derschönen Gruppenraum ebenso Meditation, verbundenes 
Atmen, Massagen und Mantra-Singen statt. Die Durchführung 
aller Kurse erfolgt mit Achtsamkeit und Herzenswärme! Be-
wegung, Atem, Meditation, Massagen und Mantren verbinden 
sich zu einer ganzheitlichen Praxis, die Körper, Geist und 
Seele stärken. Menschen in unserer heutigen schnelllebigen 
Zeit schenken ihrer eigenen Gesundheit oftmals zu wenig 
Aufmerksamkeit. Die Folge davon können Erkrankungen an 
Körper und Seele sein. Das Energieplatzl ist ein Ort der Ruhe, 
Heilung und innerer Entfaltung. www.energieplatzl.com FO
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W enn am Ende des 
Monats weniger 
übrig bleibt als ge-

wünscht, lohnt sich ein genau-
er Blick auf vorhandene Un-
terstützungsangebote. „Einige 
Familien lassen finanzielle Hil-
fen ungenutzt – oft schlicht 
deshalb, weil sie nicht bekannt 
sind oder schwer auffindbar 
erscheinen. Genau hier setzt 
unsere aktualisierte On-
line-Broschüre an und bringt 
Licht ins Informationsdi-
ckicht“, weiß Sabine Proneb-
ner-Kunz, vom Forum Familie 
Pongau

Ratgeber
Mit der Online- Broschüre 
„Geld für die Familienkassa“ 
hat Forum Familie, die Eltern-
servicestelle des Landes, ei-
nen kompakten und all-
tagstauglichen Ratgeber zu-
sammengestellt. Dieser bün-

Forum Familie

Geld für die
Familien kassa

Beihilfen, 
Förderungen & 
Spartipps 
April 2026

Geld für die  
Familienkassa 

FORUM FAMILIE. Diese Online-Broschüre sollten Familien kennen!

delt eine Vielzahl an Förde-
rungen, Ermäßigungen und 
praktischen Spartipps – über-
sichtlich und leicht verständ-
lich aufbereitet.

Gesammeltes Wissen
Hinter dem Angebot steht die 
langjährige Erfahrung der re-
gionalen Beratungsstellen: 
Seit über 20 Jahren unterstüt-
zen Expertinnen und Exper-
ten Familien dabei, passende 
Hilfen zu finden. Entspre-
chend breit gefächert ist auch 
das Spektrum, wenn es um 
Förderungen und Beihilfen 
geht – von Zuschüssen zur 
Kinderbetreuung über finan-
zielle Entlastungen bei Schul-
veranstaltungen bis hin zu 
speziellen Unterstützungen, 
etwa bei Mehrlingsgeburten. 
Einige Beispiele zeigen, wie 
vielfältig die Möglichkeiten 
sind: So können Betreuungs-

kosten bei ganztägigen Schul-
formen reduziert werden. Der 
Salzburger Familienpass wie-
derum eröffnet attraktive Ver-
günstigungen in den Berei-
chen Freizeit, Einkaufen und 
Mobilität. Auch in besonde-
ren Lebenssituationen stehen 
gezielte Hilfen bereit. Ob Un-
terstützung bei unerfülltem 
Kinderwunsch durch den 
IVF-Fonds oder Zuschüsse für 
die 24-Stunden-Betreuung – 
für unterschiedliche Bedürf-
nisse gibt es passende Ange-
bote. Wer kulturelle Angebo-
te nutzen möchte, kann un-
ter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Kulturpass 
kostenfrei Museen und Ver-
anstaltungen besuchen.

Online verfügbar
Die Broschüre wurde für 2026 
vollständig überarbeitet und 
ist ausschließlich online ver-

fügbar. Sie bietet einen aktu-
ellen, kompakten Überblick 
und erleichtert es, passende 
Unterstützungen rasch zu fin-
den.	  

Forum Familie

Geld für dieFamilien kassa
Beihilfen, 
Förderungen & Spartipps 
April 2026

Download unter:
www.salzburg.gv.at/

familienkassa.pdf

Frauenservicestelle KOKON:
Neue Plattform für Frauen & Mädchen 

FORUM FAMILIE. Die Plattform Connect.KoKon wurde 2026 im Rahmen des  
LEADER-Projekts „FRAUwärts statt rückWÄRTS“ ins Leben gerufen. 

A ls digitales Informa-
tions- und Vernet-
zungsportal bündelt 

es ab sofort Inhalte zu zentra-
len Themen rund ums Frau-
sein – verständlich, kompakt 
und zugänglich. Sabine Pro-
nebner- Kunz vom Forum Fa-
milie Pongau, der Elternser-
vicestelle des Landes, betont: 
„Besonders in ländlichen Regi-
onen eröffnet die Digitalisie-
rung neue Möglichkeiten: 
Wissen wird leichter zugäng-
lich, Wege werden kürzer, und 
wichtige Themen erreichen 
Frauen und Mädchen dort, wo 
sie gebraucht werden. Das 
funktioniert unkompliziert 
und ist zudem zeitgemäß.“

Die neue Plattform
„Die Geschichte von Frauen 
braucht ein Update“, so Bar-

dig zu halten und weiterzuent-
wickeln. Wissen verbindet und 
stärkt. Die Plattform ist für alle 
da, die sich informieren, ver-
netzen und stärken möchten – 
egal, ob man sich orientieren 
oder neue Wege einschlagen 
möchte oder bereits mitten-
drin ist. Die Plattform richtet 
sich an Frauen in allen Le-
bensphasen: an jene, die ihre 
Stimme erheben, ihre Stärke 
entfalten und etwas bewegen 
wollen – ebenso wie an alle, 
die sich gerade erst auf den 
Weg machen.    

bara Niehues, Leiterin der 
Frauenservicestelle Kokon. 
„Lange Zeit haben fast aus-
schließlich Männer darüber 
geschrieben – und bis heute 
stehen sie oft im Mittelpunkt 
von Erfindungen, Wissen-
schaft, Kunst, Politik und 
Wirtschaft. Doch das ist nur 
ein Teil der Wahrheit. Frauen 
haben Geschichte gemacht. 
Sie haben Revolutionen ange-
stoßen, Forschung vorange-
trieben, Kunst geschaffen, 
Unternehmen gegründet und 
Zukunft gestaltet – mutig, frei 
und gemeinsam. Unzählige 
Frauen haben ihre Zeit ge-
prägt und Wege geebnet, von 
denen wir noch heute profi-
tieren“. Die neue Plattform 
der Frauenservicestelle Ko-
Kon macht nun diese Spuren 
sichtbar und verbindet Ver-

gangenheit, Gegenwart und 
Zukunft.

Das Angebot
Die Plattform bietet frauen- 
und geschlechtergeschichtli-
ches Wissen und zeitgemäße 
Impulse. Gesundheit, Arbeit, 
Finanzen, Bildung, Politik, 
Körper, Kunst, Kultur, Gesell-
schaft – Wissen eröffnet viel-
fältige Perspektiven und lädt 
dazu ein, sich zu informieren, 
auszutauschen und zu wach-
sen. Ziel ist es, den Diskurs 
rund um Gleichstellung leben-
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Weitere Infos:
www.connect. 
kokon-frauen.com/ 

Forum Familie Pongau
Ing. Ludwig-Pech- Str. 12
5600 St. Johann i. PG.
forumfamilie-pongau@
salzburg.gv.at
www.salzburg.gv.at/ 
forumfamilie

INFOS

„Besonders in ländlichen Regionen eröffnet die 
Digitalisierung neue Möglichkeiten: Wissen wird 

leichter zugänglich, Wege werden kürzer, und 
wichtige Themen erreichen Frauen und Mädchen 

dort, wo sie gebraucht werden.” 

Mag. a Sabine Pronebner-Kunz, Foum Familie Pongau
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Drei Religionen,  
ein gemeinsamer Gedanke

ST. JOHANN IM PONGAU. Die Ausstellung „Wir sind Schöpfung“ wurde in St. Johann zum  
Ausgangspunkt für einen besonderen Austausch zwischen katholischer, evangelischer und  

islamischer Glaubensgemeinschaft.

Über die Ausstellung. Die Ausstellung selbst 
entstand gemeinsam mit dem Abraham Accords 
Institute und Fotograf Hans Günther Kaufmann. 
Ausgangspunkt waren die sogenannten Abra-
ham-Abkommen, die 2020 zu einer Annäherung 
zwischen Israel und mehreren arabischen Staaten 
führten. Die gezeigten Fotografien beschäftigen  
sich mit den Themen Ursprung, Wasser und den 
Gotteshäusern der drei monotheistischen Religio-
nen. Ergänzt wurde die Ausstellung durch Schüler-
projekte unter dem Titel „Face Future“, bei denen 
Jugendliche ihren persönlichen Zugang zum Thema 
Schöpfung gestalteten.
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W ährend weltweit 
Konflikte, politi-
sche Spannungen 

und gesellschaftliche Spaltun-
gen zunehmen, entstand in St. 
Johann ein bewusst anderer 
Zugang: Zuhören statt Ab-
grenzen. Rund um die Ausstel-
lung „Wir sind Schöpfung“ ka-
men Vertreter unterschiedli-
cher Glaubensgemeinschaften 
zusammen, um über gemein-
same Werte, Verantwortung 
und das Zusammenleben zu 
sprechen. Die Ausstellung mit 
Fotografien von Hans Günther 
Kaufmann war dabei weit 
mehr als eine reine Kunstprä-
sentation. Im Mittelpunkt 
stand die Idee, dass Juden, 

Christen und Muslime trotz 
unterschiedlicher Traditionen 
einen gemeinsamen Ursprung 
und auch gemeinsame Verant-
wortung teilen – insbesondere 
im Umgang mit unserer 
Schöpfung und dem gesell-
schaftlichen Miteinander. Bei 
der Vernissage diskutierten 
Vertreter der katholischen, 

evangelischen und islamischen 
Glaubensgemeinschaft ge-
meinsam mit Besucherinnen 
und Besuchern über genau 
diese Fragen. Dass ein solcher 
Austausch gerade auch auf re-
gionaler Ebene stattfindet, 
wurde von vielen als starkes 
Zeichen wahrgenommen. Be-
sonders spannend 

war dabei weniger die Theorie 
als vielmehr der persönliche 
Zugang der Beteiligten. Was 
bedeutet Dialog heute über-
haupt noch? Wo gibt es Ge-
meinsamkeiten? Und warum 
sind solche Begegnungen gera-
de jetzt wichtig? 	  

Warum war Ihnen der interreli- 
giöse Austausch bei dieser Ver-
anstaltung besonders wichtig?
Wir – in den unterschiedlichen 
Religionen – gestalten und prä-
gen das gesellschaftliche Zu-
sammenleben. Bei den Pongau-
er Interkulturellen Tagen wurde 
das erfahrbar und sichtbar. Die 
Veranstaltung ist so gelungen, 
weil es davor schon den interre-
ligiösen Austausch gegeben hat, 
in kleinen Gruppen und ganz 
persönlichen Begegnungen. Ich 
finde es sehr spannend und 
wertvoll, wenn ich, als katholi-
scher Priester, Persönlichkeiten 
aus den christlichen und islami-

schen Glaubensgemeinschaften 
begegne; einerseits weil es da-
bei möglich ist, einen theologi-
schen Dialog zu führen, aber 
sich auch von Mensch zu 
Mensch in freundschaftlicher 
Gesinnung kennen zu lernen.

Welche Botschaft sollte dieser 
Abend den Besucherinnen und 
Besuchern mitgeben?
Die Botschaft sollte sein: Das 
Menschsein, mit dem wir einge-
woben sind in die ganze  
Schöpfung, verbindet uns alle. 
Unsere verschiedenen Religio-
nen geben uns einen gemeinsa-
men Auftrag: Bewahre die 

Schöpfung Gottes! 

Was wünschen Sie sich für das 
zukünftige Miteinander der  
Religionen und Kulturen in der 
Region?
Im künftigen Miteinander hoffe 
ich auf ein wachsendes Interes-
se an der Religion des andern. 
Dann wünsche ich mir, dass 
sich das Wissen über die religi-
ösen Inhalte und die Spiritualität 
erweitert.  Und ein wertschät-
zendes Staunen über die religi-
ösen Gepflogenheiten in den 
Glaubensgemeinschaften, das 
auch durch die Unterschied-
lichkeiten hervorgerufen wird. 

Andreas Maria 
Jakober

Pfarrer der  
katholischen Pfarre 

St. Johann  
im Pongau

Welche Bedeutung hat der 
Gedanke der Verantwortung 
für die Schöpfung im Islam.	
Der Gedanke der Verant-
wortung für die Schöpfung 
nimmt im Islam eine zent-
rale Stellung ein. Der 
Mensch wird als von Gott 
eingesetzter Verwalter der 
Erde verstanden, der ver-
pflichtet ist, die Schöpfung 
zu schützen und verantwor-
tungsvoll mit ihr umzuge-
hen.

Warum ist der persönliche 
Austausch zwischen Religio-
nen heute wichtiger denn je?	
Der persönliche Austausch 
zwischen den Religionen ist 
heute wichtiger denn je, 
weil Menschen unter-
schiedlicher Glaubensrich-
tungen immer enger zu-
sammenleben. Der Dialog 
hilft dabei, gegenseitigen 
Respekt, Verständnis und 
Frieden zu fördern.  

Welche Botschaft nehmen 
Sie persönlich aus diesem 
Abend mit?	  
Persönlich nehme ich aus 
diesem Abend mit, wie 
wichtig Dialog und gegen-
seitiges Interesse sind. Es 
war schön zu sehen, dass 
Menschen bereit waren, 
miteinander zu sprechen 
und sich auszutauschen. 
Solche Veranstaltungen 
stärken das Verständnis 
und den Respekt zwischen 
den Menschen.

Imam Berat Jusufi
islamische  
Religions- 

gemeinschaft  
Radstadt

V.l.n.r.: Hildegard Stofferin,  
Fatih Gürbüz, Hans Günther 
Kaufmann, Eveline Huber,  
Ingrid Mohr, Matthias Hohla, 
Andreas M. Jakober,  
Berat Jusufi
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Was hat Sie an diesem Abend 
besonders beeindruckt? 
Viele Menschen verbringen 
heute immer mehr Zeit im 
Internet, dort werden ihnen 
durch die Algorithmen di-
verser Plattformen haupt-
sächlich die Inhalte ange-
boten die ihrer bestehen-
den Meinung entsprechen. 
So kann ganz leicht der 
Eindruck entstehen die ei-
gene Bubble wäre der Na-
bel der Welt, die eigenen 
Meinung die einzig richtige. 

Wir leben heute in einer 
Gesellschaft der erhobenen 
Zeigefinger. Wer anders ist, 
anders denkt als es der 
Meinung der eigenen Blase 
entspricht, der wird schnell 
als böse oder dumm hinge-
stellt. Besonders schlimm: 
Mit dem oder der darf man 
gar nicht erst reden, sonst 
läuft man Gefahr selbst 
ausgegrenzt zu werden. 
Reißerische Schlagzeilen, 
die Menschen gegeneinan-
der aufhetzen, generieren 

Klicks und damit Werbeein-
nahmen. Was gegen diesen 
Teufelskreis wirkt, ist mitei-
nander reden. Dazu gehört 
die Kunst wirklich zuzuhö-
ren - und nicht schon wäh-
rend der oder die andere 
redet überlegen, was ich 
selbst sagen möchte. Mitei-
nander feiern, miteinander 
essen. Hinschauen, hinhö-
ren und z.B. erstaunt fest-
stellen, dass der ja „gar kei-
ne Hörner unter seinem 
Hut hat“.

Dr. Ingrid Mohr
evangelische  

Gemeinde

Warum war Ihnen diese Ver-
anstaltung wichtig? Welche 
Bedeutung haben solche  
Begegnungen für eine  
Gemeinde?	  
Die Fotoausstellung „Wir 
sind Schöpfung“ ist für un-
sere Gemeinde eine große 
Bereicherung. Sie eröffnet 
neue Perspektiven und gibt 
die Möglichkeit, Kirche ein-
mal anders zu denken und 

zu erleben. Gerade in Ver-
bindung mit den Interkultu-
rellen Tagen entstand ein 
wertvoller Raum für Begeg-
nung und Austausch. Men-
schen unterschiedlicher 
Herkunft und Religionen 
konnten miteinander ins 
Gespräch kommen, sich 
kennenlernen und vonein-
ander lernen. Gerade auf 
lokaler Ebene ist ein res-

pektvolles Miteinander heu-
te wichtiger denn je. Unse-
re Gemeinde lebt von Of-
fenheit, Wertschätzung und 
dem Interesse am Gegen-
über. Veranstaltungen wie 
diese zeigen, wie berei-
chernd Vielfalt sein kann 
und wie wichtig es ist, Brü-
cken zwischen Menschen 
zu bauen.

Eveline Huber
Bürgermeisterin 

St. Johann 
im Pongau

Vielleicht war genau das die eigentliche Stärke dieser 
Veranstaltung: Nicht große politische Debatten, son-

dern echte Begegnungen im kleinen Rahmen. Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Hintergründe, die sich 
Zeit nehmen, miteinander zu sprechen – offen, respekt-
voll und ohne gegenseitige Vorurteile. Die Ausstellung 
ist inzwischen weitergezogen. Der Gedanke dahinter 

dürfte jedoch vielen Besucherinnen und Besuchern noch 
länger in Erinnerung bleiben.

FAZIT

V.l.n.r: Hans Günther Kaufmann, 
Andreas M. Jakober, Matthias 
Hohla
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Kleine Zecke, 
großes Risiko 

ZECKEN & KRANKHEITEN. Gut informiert durch die Zeckensaison – für Mensch und Tier.

S obald die Temperatu-
ren steigen, beginnt 
auch ihre Zeit: Zecken 

sind in Österreich weit ver-
breitet und längst nicht nur im 
Wald zu finden. Sie sitzen im 
hohen Gras, im Gebüsch, auf 
Wiesen, in Parks oder sogar im 
eigenen Garten. Anders als oft 
angenommen, lassen sie sich 
nicht von Bäumen fallen, son-
dern werden beim Vorbeige-
hen abgestreift und gelangen 
so auf die Haut oder ins Fell. 
Aktiv werden Zecken bereits 
ab etwa 5 bis 7 Grad Celsius. 
Durch die zunehmend milden 
Winter hat sich ihre Saison 
deutlich verlängert – oft sind 
sie vom frühen Frühjahr bis in 
den späten Herbst aktiv. Damit 
steigt auch das Risiko für 
Mensch und Tier, mit ihnen in 
Kontakt zu kommen.

Unterschiedliche Arten 
in Österreich
In Österreich kommen mehre-
re Zeckenarten vor, die sich in 

Lebensraum und Krankheits-
übertragung unterscheiden. 
Am häufigsten ist der Gemei-
ne Holzbock (Ixodes ricinus). 
Er ist vor allem für die Über-
tragung von FSME und Borre-
liose verantwortlich und 
kommt in vielen Regionen vor 
– vom Flachland bis in höhere 
Lagen. Daneben gibt es unter 
anderem die Auwaldzecke 
(Dermacentor reticulatus), die 
häufiger bei Tieren vorkommt 
und Krankheiten wie Babesio-
se übertragen kann. In den 
letzten Jahren wurden zudem 
vereinzelt neue, wärmelieben-
de Arten beobachtet, die 
durch klimatische Verände-
rungen begünstigt werden. 
Diese Entwicklung wird auf-
merksam beobachtet, da sich 
dadurch auch das Krankheits-
spektrum verändern kann.

Wie Zecken Krankheiten 
übertragen
Zecken selbst sind nicht ge-
fährlich, können aber FO
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www.spielamland.at

GAMES 
BRETTSPIELE

UND KRITISCHER
 DISKURS

Gemeinde Pfarrwerfen

Freitag:  14:00 - 18:00
Samstag:  09:00 - 18:00
Sonntag:  10:00 - 17:00 

Für euer leibliches Wohl sorgt die
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    KLEINES...

    KINDERPROGRAMM...

... ab Nachmittag am Postareal

     MUSIC ACTS...

... auf der Hauptbühne

     und CUPRA-Stage

SA 20. JUNI

STADT
FEST

S T .  J O H A N N  I M  P O N G A U

Visit us onVisit us on

LINE-UP HAUPTBÜHNE:

16.30 – 18.30 BORG Band St. Johann

19.00 – 23.00 Tschari Band

23.00 – 02.00 DJ Much 

LINE-UP CUPRA-STAGE:

20.00 – 22.00 DJ Pädi

22.00 – 00.00 DJ Reed

00.00 – 02.00 DJ Pädi 

BEGINN
11 Uhr

EINTRITT FREI!

StadtFest26_Weekend.indd   1StadtFest26_Weekend.indd   1 22.05.2026   09:25:3822.05.2026   09:25:38

Krankheitserreger übertragen. 
Beim Blutsaugen gelangen Vi-
ren oder Bakterien über den 
Speichel in den Körper. Dabei 
spielt die Dauer des Stichs eine 
Rolle: FSME-Viren können 
rasch übertragen werden, 
während es bei Borreliose 
meist länger dauert. Nicht je-
der Stich führt zu einer Er-
krankung. Dennoch gilt: Je 
früher eine Zecke entdeckt 
und entfernt wird, desto gerin-
ger ist das Risiko einer Infekti-
on.

FSME –  
die Virusinfektion
Eine der wichtigsten durch 
Zecken übertragenen Krank-
heiten ist die Frühsom-
mer-Meningoenzephalitis 
(FSME). Sie betrifft das zent-
rale Nervensystem und kann 
unterschiedlich schwer verlau-
fen. Erste Symptome sind oft 
grippeähnlich, in schweren 
Fällen kann es zu Entzündun-
gen von Gehirn und Hirnhäu-
ten kommen. Österreich zählt 
zu den Risikogebieten. Eine 
Schutzimpfung bietet einen 
sehr zuverlässigen Schutz und 
wird besonders für Menschen 
empfohlen, die sich regelmä-
ßig im Freien aufhalten. Eine 
gezielte Behandlung gegen das 
Virus gibt es nicht – daher 
steht die Vorsorge im Mittel-
punkt.

Borreliose – vielfältige 
Symptome
Borreliose ist die häufigste 
bakterielle Erkrankung, die 
durch Zecken übertragen 
wird. Sie kann verschiedene 
Organe betreffen und verläuft 
oft in mehreren Stadien. Ty-
pisch ist die sogenannte Wan-
derröte, eine ringförmige Hau-
trötung rund um die Einstich-
stelle. Allerdings tritt sie nicht 
in jedem Fall auf. Weitere 
mögliche Beschwerden rei-
chen von Fieber und Müdig-
keit bis hin zu Gelenks- oder 
Nervenschmerzen. Eine Imp-
fung gibt es derzeit nicht, doch 
bei frühzeitiger Diagnose ist 
eine Behandlung mit Antibio-
tika in der Regel gut möglich.

Auch Tiere sind  
betroffen
Zecken stellen auch für Tiere 
ein ernstzunehmendes Risiko 
dar. Besonders Hunde sind 
häufig betroffen, da sie sich 
viel im Freien bewegen. Neben 
Borreliose können bei ihnen 
auch Krankheiten wie Ba-
besiose oder Ehrlichiose 
auftreten, die teils 

schwer verlaufen. Katzen sind 
weniger anfällig, können je-
doch ebenfalls Zecken tragen 
und so indirekt zur Verbrei-
tung beitragen. Auch Pferde 
und Nutztiere können betrof-
fen sein. Für Tierhalter ist es 
daher wichtig, ihre Tiere regel-
mäßig zu kontrollieren und 
geeignete Schutzmaßnahmen 
zu treffen.

Kontrolle nach dem 
Aufenthalt im Freien
Eine der wichtigsten Maßnah-
men ist die gründliche Kont-
rolle nach Aufenthalten in der 
Natur. Je schneller eine Zecke 
entdeckt wird, desto besser. 
Beim Menschen sollten be-
sonders warme, gut durchblu-
tete und oft schwer einsehba-
re Körperstellen überprüft 
werden. Dazu zählen vor allem 
Kniekehlen, Achseln, Leisten-
gegend, Bauchnabel, Nacken, 
Haa- ransatz so-

wie der Bereich hinter den 
Ohren. Bei Kindern sind zu-
sätzlich Kopfhaut und Hals be-
sonders häufig betroffen. Auch 
Haustiere sollten nach jedem 
Spaziergang sorgfältig unter-
sucht werden. Zecken verste-
cken sich bei Hunden und Kat-
zen gerne im dichten Fell – 
insbesondere am Kopf, an den 
Ohren, am Hals, zwischen den 
Zehen oder im Bauchbereich.

Zecken richtig  
entfernen
Wird eine Zecke entdeckt, 
sollte sie möglichst rasch ent-
fernt werden. Am besten eig-
net sich dafür eine Zeckenzan-
ge oder -karte. Die Zecke wird 
möglichst hautnah gefasst und 
gerade herausgezogen. Wich-
tig ist, sie nicht zu quetschen. 
Von Hausmitteln wie Öl, Al-
kohol oder Klebstoff wird ab-
geraten, da sie die Zecke reizen 
und die Übertragung von 
Krankheitserregern begünsti-
gen können. Nach dem Entfer-
nen sollte die Stichstelle beob-
achtet werden.

Vorbeugung im Alltag
Der beste Schutz besteht dar-

Beim Hund sind vor allem Kopf- und 
Ohrenbereich, Nacken und Hals,  
Achseln, Brust und Bauch, Leisten,  
Beine sowie die Pfoten besonders  
anfällig für Zeckenbefall. Die farblich 
markierten Bereiche zeigen jene  
Körperstellen, die bei der Kontrolle  
gezielt überprüft werden sollten.

in, Zeckenstiche möglichst zu 
vermeiden. Lange Kleidung, 
feste Schuhe und das Meiden 
von hohem Gras reduzieren 
das Risiko deutlich. Helle 
Kleidung hilft, Zecken schnel-
ler zu erkennen. Zusätzlich 
können zeckenabweisende 
Mittel verwendet werden. Für 
Tiere gibt es spezielle Präpa-
rate wie Spot-on-Lösungen, 
Tabletten oder Halsbänder, 
die einen wirksamen Schutz 
bieten können. Auch im Gar-
ten lässt sich vorsorgen: Re-
gelmäßiges Mähen, das Ent-
fernen von Laub und das Ver-
meiden von feuchten Rück-
zugsorten machen den Le-
bensraum für Zecken weniger 
attraktiv.

Aufmerksamkeit 
schützt
Zecken sind ein natürlicher 

Bestandteil unserer Umwelt 
und lassen sich nicht vollstän-
dig vermeiden. Mit dem rich-
tigen Wissen und einfachen 
Maßnahmen lässt sich das Ri-
siko jedoch deutlich reduzie-
ren – für uns selbst ebenso 
wie für unsere Tiere. Wer auf-
merksam bleibt, regelmäßig 
kontrolliert und bei Auffällig-
keiten rasch handelt, ist gut 
geschützt und kann die Natur 
weiterhin unbeschwert genie-
ßen. 

Zecke gefunden?  
Jetzt mithelfen!
Wer eine Zecke findet, kann 
aktiv zur Forschung beitragen: 
Im Rahmen eines österreich-
weiten Überwachungsprojekts 
der AGES haben Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit, 
gefundene Zecken einzusen-
den oder abzugeben. Die Pro-
ben werden von Expert:innen 
bestimmt und teilweise auf 
Krankheitserreger untersucht. 
So entsteht ein laufend aktua-

lisiertes Bild über die Verbrei-
tung von Zecken und mögli-
chen Risiken – auch in Salz-
burg. Wichtig: Per Post dürfen 
nur tote Zecken versendet 
werden, entsprechend ver-
packt als veterinärmedizini-
sche Probe. Lebende Zecken 
können an ausgewählten 
Standorten abgegeben werden 
– in Salzburg etwa bei der 
AGES in der Innsbrucker Bun-
desstraße 47. Für die Teilnah-
me werden nur wenige Anga-
ben benötigt, etwa Fundda-
tum, Fundort (so genau wie 
gewünscht) und ob die Zecke 
von Mensch oder Tier stammt. 
Die Daten fließen anonymi-
siert in die Auswertung ein. In-
dividuelle Untersuchungser-
gebnisse werden nicht zurück-
gemeldet, da es sich um ein 
reines Monitoring-Projekt 
handelt. 	  FO
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Symbolbild einer Borreliose:  
Charakteristische ringförmige Hautrötung 

(Erythema migrans) am Unterarm, die sich 
kreisförmig um die Einstichstelle ausbreitet.

LEBENSART LEBENSART
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W enn das Wort 
Bestäubung fällt, 
wandern die 

Gedanken unweigerlich zur 
Honigbiene (Apis mellife-
ra). Doch ein Blick in die 
heimische Natur zeigt: Eine 
hochspezialisierte Vielzahl 
an „unbekannten Bestäu-
bern“ sichert die biologi-
sche Vielfalt und die Stabi-
lität unserer Ökosysteme. 
Der Naturschutzbund Ös-
terreich unterstreicht die 
Notwendigkeit, den Schutz 
über klassische „Bienenwei-
den“ hinaus auf die gesamte 
Insektenvielfalt auszuwei-
ten.

Bestäubungssyndrome 
ermöglichen das 
perfekte „Match“
Pflanzen und ihre Bestäuber 
haben im Laufe der Evolution 
perfekt aufeinander abge-
stimmte Partnerschaften ent-
wickelt. Während die Honig-
biene als prominenter Gene-

ralist gilt, nutzen Pflanzen 
spezifische Formen, Nektar-
mengen, Düfte und Farben, 
um genau die richtigen Be-
stäuber anzulocken. Die 
Passgenauigkeiten zwischen 
Blüte und Tier nennt man 
Bestäubungssyndrome.

Schmetterlinge
Stieltellerblüten wie die 
Schlüsselblume sind exklusiv 
für Falter geeignet, die mit 
ihrem langen Rollrüssel den 
Nektar erreichen. Während 
Tagfalter von den Farben rot, 
blau und pink angezogen 
werden, reagieren Nachtfal-
ter auf starke Düfte in der 
Dämmerung. 

Käfer & Fliegen
Scheibenblüten wie der Wie-
sen-Bärenklau locken kurz-
rüsselige Insekten an, weil sie 
flach sind und der Nektar of-
fen angeboten wird. Zudem 
werden die Tiere durch helle 
Farben oder starke Duftstof-
fe angezogen. Typische  
Bestäuber sind vorwiegend 
Käfer sowie Fliegen (v.a. 
Schwebfliegen), aber auch 
Wespen und gelegentlich 
Wanzen mit kurzen leckend- 
saugenden Mundwerkzeu-
gen.

(Wild-)Bienen
Sie sind schwer und kräftig 
genug, um komplexe Lippen-

blüten „aufzudrücken“. Die 
Bestäuber der Lippenblüten, 
wie sie beispielsweise Taub-
nesseln besitzen, mögen die 
leuchtenden Farben Blau,  
Violett oder Gelb. Besonders 
raffiniert sind die UV-Mar-
kierungen auf der Unterlip-
pe, die den Bestäubern als ef-
fektive Landehilfe dienen.

Mehr Bestäuberarten
Viele heimische Pflanzenar-
ten locken jedoch zur Sicher-
heit mehrere Bestäuberarten 
an. Der Löwenzahn (Taraxa-
cum officinale) wird von 
Wildbienen, Honigbienen, 
Schwebfliegen, anderen Flie-
genarten (z.B. Blumenfliegen 
oder Echte Fliegen) und klei-
nen Käfern besucht. Die 
Brombeere (Rubus frutico-
sus) ist ein Magnet für 
Schmetterlinge, Honig- und 
Wildbienen, Schwebfliegen 
und andere Fliegenarten (z.B. 
Fleischfliegen). Flockenblu-
men (Centaurea) sind „Tank-

Österreichs vergessene 
Bestäubungskünstler      

NATURSCHUTZBUND. Über die Bienen hinaus: Naturschutzbund Österreich fordert  
umfassenden Schutz für Käfer, Fliegen und Schmetterlinge als ökologische Lebensversicherung.
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stellen“ für Honig- und Wild-
bienen, Schmetterlinge wie 
auch Schwebfliegen und an-
dere Fliegenarten (z.B. Rau-
penfliegen).

Bestäubervielfalt als  
Lebensversicherung
„Diese Diversität ist unsere 
ökologische Versicherung“, 
betont Carolina Trcka-Rojas, 
Expertin beim Naturschutz-
bund Österreich. „In den kal-
ten Hochlagen der Alpen 
sind Fliegen, wie beispiels-
weise Schwebfliegen, Blu-
menfliegen, Echte Fliegen 
oder Schmeißfliegen, oft die 
Einzigen, die bei niedrigsten 
Temperaturen noch umher-
schwirren und bestäuben. 
Schwebfliegen leisten zudem 
unverzichtbare Arbeit bei 
Obstbäumen und Rapsfel-
dern, während Schmetterlin-
ge als ‘Fernreisende‘ weit ent-
fernte Pflanzenpopulationen 
genetisch miteinander ver-
binden.“

Jetzt Schritte gegen das 
Insektensterben setzen!
„Um die Gesamtheit unserer 
fleißigen Bestäuber zu schüt-
zen, müssen wir über die reine 
‚Bienenweide‘ hinausdenken 
und strukturelle Diversität 
schaffen“, appelliert Trcka-Ro-
jas. Dies bedeutet primär den 
Erhalt von Totholz für Käfer-
larven, offene Bodenstellen 
und die gezielte Förderung von 
Wirtspflanzen für Raupen. 
Viele Bestäuber stellen im Lar-
venstadium völlig andere An-
sprüche an ihren Lebens-

raum als im erwachsenen 
Stadium. Ein wesentlicher, 
oft übersehener Faktor ist 
auch die Lichtverschmut-
zung: Da Nachtfalter einen 
beträchtlichen Teil der Be-
stäubungsleistung erbringen, 
ist die Reduktion von künst-
lichem Licht durch warm-
weiße LEDs (< 3000 K) und 
eine gezielte Abschirmung 
notwendig, um deren nächt-
liche Aktivitätszyklen nicht 
zu unterbrechen. Darüber hi-
naus sichert ein zeitversetztes 
Mähen von Teilflächen die 
kontinuierliche Verfügbarkeit 
von Nahrung und Rückzugs-
orten. Die Bereitstellung von 
flachen Wasserstellen unter-
stützt zudem die Thermore-
gulation und den Nestbau 
vieler Arten. „Nur ein mul-
tidimensionaler Ansatz, der 
auch die sensiblen Larvalsta-
dien vor Pestizidexposition 
schützt, kann die Resilienz 
unserer Bestäubungssysteme 
langfristig sichern“, so 
Trcka-Rojas abschließend. 

Fotos teilen –  
Wissen mehren
Der Naturschutzbund bittet, 
Fotos von (unbekannten) Be-
stäubern auf seiner Citi-
zen-Science-Plattform www.
naturbeobachtung.at oder 
der gleichnamigen App zu 
teilen, um mehr über Vor-
kommen und Verbreitung 
dieser interessanten Arten zu 
erfahren. 	    

Infos 
www.naturschutzbund.at

Metallischer  
Rosenkäfer

Schwebfliege

Kleines
Taubenschwänzchen

KREATIVSHOOTINGS INDIVIDUELLE SHOOTINGS  
BEAUTY PORTRAITS BABYBAUCH 

KINDERSHOOTINGS WERBEFOTOGRAFIE  
REDAKTIONELLE FOTOGRAFIE GRAFIK & DESIGN  

PRODUKTFOTOGRAFIE MODEFOTOGRAFIE

A N D R E AS  B O L DT  D I ( F H )
FOTOGRAFIE, GRAFIK & DESIGN
+43(0)660 /  7 70  1 1  36
INFO@ANDREASBOLDT.COM
W W W. A N D R E A S B O L D T . C O M
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210 cm

LG OLED evo AI C5 4K Smart TV
83“ / 210 cm. Brightness Booster für hellere, brillantere Bilder, perfektes Schwarz 
und satte Farben. Filmmaker Ambient Mode, Dolby Vision und Dolby Atmos für kino-
gleiches Entertainment. Type: OLED83B59

NABO Getränkekühlschrank
3 Ablagefächer aus Metall ausziehbar,  
Versenkter Türgriff, Temp. Bereich: 5-18°,  
BxHxT: 470x845x440 mm. Type: FK8970

BRAUN Bügelstation 
Dampfdruck: 7,5 bar / 500 g/min,  
2400 W Leistung, 2,0 l Wassertank.  
Type: IS5245 BL Carstyle 5 blau

NACHTMANN  
Spritz/Rotweingläserset
6 Stück

UVP 4499.-UVP 4499.-

-56%

1979.-1979.-

UVP 349.-UVP 349.-

-29%

247.-247.-
UVP 349.-UVP 349.-

-26%

258.-258.-

UVP 349.-UVP 349.-

-43%

198.-198.-
Div. Klimageräte lagernd

BE COOL NX-1 Lite
Motorleistung: 350 Watt, Maximale 
Reichweite: 25 Km, Wattstunden: 270 
Wh, Scheibenbremse hinten, elektrische 
Bremse vorne, Max. Geschwindigkeit: 
25 km/h.

UVP 379.-UVP 379.-

-14%

325.-325.-

SHINCO Mobiles Klimagerät
3-in-1 Mobile Klimaanlage bietet Kühlung, 
Ventilation und Entfeuchtung in einem Gerät und 
sorgt ganzjährig für ein angenehmes Raumklima 
– ideal für Räume bis 55 m2. Type: SPK3S-07C

UVP 44.UVP 44.7070

-34%

29.29.5050

06412 20020

shop@redzac-kappacher.at Hauptstr. 45, 5600 St. Johann/Pg. 24 / 7 ONLINE

redzac-kappacher.at
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 Anpfiff zur Fußball WM! Anpfiff zur Fußball WM!
vom 03. Juni bis 19. Julivom 03. Juni bis 19. Juli


